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XLIL

Die Stadt Oderberg*)

I Martgraf Woldbemar Dejidtigt den Stddren Berlin wndb Goln gewiffe Privilegien, namentfidh
i Betveff De8 Hafens zu Overberg, am 5. April 1317,

Ad gefte rei memoriam [empiternam. Que geruntur in tempore, ne depereant lapfo tem~
pore, expedit ea feriptis et teltibus folidari. Quo circa nos Woldemarus, Dei gratia Branden-
burgenlis et Lulatie Marchio, notum elle defideramus cunctis huius feripti infpectoribus et
auditoribus, quod propter beneficiofa obfequia, nobis fepius miniltrata a noftris dilectis Ciuibus ci-
uitatum noftrarum videlicet Berlin et Colonie, Omnia iura [bi ex antiquo data a noltris prede-
celloribus, que literis patentibus fen Viuali actu poterunt edocere, confirmamus et ratificamus iplis
perpetuo in hys [criptis, Dantes ipfis prerogatiuam [pecialem, quod nullus Cinium ipforum trahi nec
conveniri debeal extra follata Ciuitatum ipfarum, pro exigentia Juris reddenda quoquomodo. Eciam
volumus, quod Judei inhabitantes fvam Ciuitatem, in exceffibus committendis per fartum et fedicio-
nibus et vulneribus et aliis plagis quibuslibet iuri altare debebunt coram prefecto ipfarum Ciuita-
tum, prorfus nichil interponentes. Item proficimus dictos nofiros Ciues in eo, quod quicungue por-
tum opidi noftri Oderberge applicauerint cam [uis mercimoniis quibuscunque, dummodo (fatisfe-
cerint Vlualibus iuribus et iufticiis reddendis, quod ipfius bona ex tunc vehendo transponere po-
terint, quocunque voluerint, pro fua vlilitate. ~Iterum volumus, quod nofiri Vafalli cujuscungue
condicionis cenleantur, pro manuali actu excelluum fue in vulneribus aut tuberibus vel linoribus irro-
gandis, iudicio prefecti ibidem aftare debebunt, in huiusmodi exceffuum reddenda ratione. Super
omnia, fi conditor cunctarum rerum dedit plenos vberlalis annos et fertilitatis, ita quod copia fro-
mentorum [uperhabundat, ad educendum, ficut quondam fuit confuetum, tunc communes iplarom
Cinitatum inhabitatores, qui ad hoc [ufficere pollunt, hanc educere poffunt plena libertate nullis
eorum in €0 quoquomodo perferendis, Prelens fcriptum noftro figno confignatum in teftimonium
huius iplis elargientes fub teflimonio noftrorum fidelium, videlicet llofiris Rodolfi Ducis Saxo-

*) Die jur Sefdidyte Dberbergs gehivigen dltern Ushmben betveffen sugleid wnb nedy mehy vas Rlofter Ghovin wid
fonnen vafer evit fpdter unter diefer Mubeif mitqetheilt werben.
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nie, Conradi de Reder, Frederici de Aluensleue, Petzekonis de Loffow, Conradi
de Clepitzk, Johannis de Vrouden, Gryfekonis, Thid. de Kercow, Henrici de
Aluensleue, Johannis de Crochern militum et Domini Sloteken, nofire curie dapiferi,
cum aliis pluribus fide dignis. Datum Spandow, Anno Domini Millefimo Trecentefimo feptimo
decimo, In craftino beati Ambrofii epifcopi et confelloris.

Rifter, 9ltes und newed BVerlin, Vo, IV, Seite 172,

@ine alte bentjdie Ueberfeung difes Documentes it in Fidicin's BVeltr, 1, 56 mitgetheilt.

Il Marfgraf Cublvig weift denen von Wedel, aus beven Pfandbefite er die Mihlen zu BVetlin
geldft Bat, Hebungen an aug dvem Shoffe 0 Premglau, Angermitnde und Oberbery,
am 29, Suli 1336.

Wir Ludowich etc. Bekennen, dat wi [chuldeg fin und gelden fulen den Erbern luden
Haflen und Haflen, Wedegen und Henninge von Wedel ‘vofern linen getruwen vnd iren
Erben, Berthold Keding vod finen eruen anderhalp. hundert vnd zwelf marg Brandenborgilchen
filbers vnd gewichtes von vnfer mole ze Berlin, di wi von in gelofet haben, di folen wi in gel-
den halp vp fant Walpurg tag, der nu [chire(t ciimt, vnd halp uf fant Martins tag, der darnach
[chireft cumt, an dem [chote vnfer ficte Prenzla hundert marg, Angermunde funfzig, Oder-
berg zwelue. Wurde in dat [elbe gelt nicht, (o fchal vofer niul_ ze Berlin ir phant fin vor dat
gelt, dar [cholen fi in treyten vf den nelten ‘[ant Jacobes tag, vnd den nutz in neymen, der da
ut vallen mag, als lang bis fi dat gelt ut buren an allerley hindernifle vnfer und vnler amplute an
[chote oder an molen. Datum anno domini M.CCC.XXXVI®., in die Jacobi apoftoli, inBrandenborg.

Nus einem Gopialbudie Lubiwig bes Aeltern.

I Marfgraf Ludwig verfdreibt dem Betefe von Bornim die Bebe zu Schinrabe zur
Sdadloshaltung fite feine in Oberberg exlittene Gefangenjchaft,
am 26, Degember 1350.

Nouerint elc. quod nos Ludovicus etc. contulimus et prefentibus conferimus firenuo viro,
Betheke de Bornam, fideli noftro dilecto, precariam denariorum, framenti et carnium ville noltre
Schonrade cum fingulis et vniuerfis fuis pertinenciis, eidem precarie ex debito uel ex jure per-
tinentibus, in refufionem captivitatis lue et aliorum dampnorum, nuper in Aderberg in feruicio
noftro perceptorum, fic quod predictus Beteke et fni heredes predictam precariam cum fais
pertinenciis vt premillitur tam diu [ine inquietacione qualibet fen impedimento nofltri, heredum,
fuccellorum ac officiatorum noftrorum, prefencium et futurorum quorumlibet, poffidere debeant,
quoufque per nos ac heredes noliros iplis in L marcis argenti brandenb. in parata pecunia, et in L
marcis eiuldem argenti cum equis panciratis uel alia warandia perfoluendo, integraliter fuerit fatis-
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factam. In cuius etc. Teftes Rex Dacie, Ericus dux Saxonie, Oft; Loterpeck, cum ce-
teris. Datum in drelen, A°. M9 CCC°. L°, Sabbalo die beati Steffani.

us einem alten Gopialbudye nacy eimer ABfehrift ves Freih. v. Hackmip.

NYumert Das Datunt ift nicht genau, da fein Stephanstag im Jafre 1350 auf ben Sonunabend, ber Tag oes
Mavtorer Stephan (26. Deg.) vielmehe auf einen Sonntag fel. Dod) mup vie lefunde an biefom Tage wohl ausgejtelt fin,
va Marfqeaf Ludivig nad) diefem Tage in Dredben verweile, am 24, Degember aber nod) in Franffuct war,

1V. Marfgraf Cudwig gicht den Gebritbern Mirner bie gefammie Hand an ihven Lefugiitern
Glofjow, Schulzenvorf und Mohrin, weldhe fic von ihrem BVatee everbt, fo wie an Bermwan,
Obderberg, Orhwig uud Kreipig, die fie von dem Marfgrafen new evworben haben,

im Sahre 1351.

Wy Ludewig ete. Bekennen apenbar, dat wy vnlerm licuen ghetreuwen Thidericus
Morner, Probelt zu Soldin, vnlern oberften [chriber, vad vnfern treuven Vogede thu Koniges-
berg, Otto morner, Heyneken vnd Reyneken, [ynen Brudern, vnnd tylen, eren vettern,
de belunderlyke gnad dan hebben vnd don myth difeme breve, vm erer denflte wille,
de fie vns gedan hebben vnd don moghen, dath en an erer famenden hant, de fie van wns ouer
alle er guth hebben [cholen, Clofzow, Schultendorp, Morin meth allem rechie, Beyde, pach-
ten, nulzen, alzo id er Vader geerveth hefli, Bernow, Oderberg, Otwick, Creczick vond
ander gul, als wy en gelaten vnd gelegen hebben, des fie vnfere Breve hebben, keynen [chaden
bringen mach noch [chal, eft fe fzick deylen vnd gedeylet hus, brodt vnd rock gewunnen, funder
fe fcholen alle eres gudes, dat fe von ¥ns hebben, eyne famende banth beholdenn ane hinder-
nifle vond fchaden. Wa ock erer eyner edder mer aflginge ane eruen vod [torue, fo [cholen al
er gut vppe de oder den, de levendig blyuen, meth alleme rechte vnnd nutte gevallen vnd de
oder die vnd er eruen [cholen denne die guder, de Lehnwylz an em gevallen zin, fredelich to
rechten Len vnd in rechten angevelle wifze vnd forme allz vor ane allerley hinderniffe vnd an-
{prake genyten vond bofzitten. Wer ock, dat de vorgenannten vnfere getruwen eyner edder mer
ftorue vnd vnmundighe kynder lythen, fo f[chal de oldeflte der vorgenannten vnfer ghetrewen de
negelten smaghen dar tho fyn or vormunder alzo lange, wanthe fie tho oren mennelykenn jaren
kamen, vode ere vormunder fcholen en ock redelike rekenfcop don vor eren negelten frunden. In
cujus ete. prefentibus Lyndow, Buch, Lochen, cum ceteris. Datum Berlin, Anno MCCCLL

s Didmann’e Wefnubenjammiung pes Konigl geheimen Sraats - Aechives Fol 62,
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V. DMarfgraf Ludwig v M. geftattet denen von Udstenhagen und Morner, ald Pfandbefibern
bed Haufes und der Stadt Oberberg, anf dbem Werber in ber Ober ein nenes feftes Haus
g erbauen, auch bad alte Haud abzutragen, am 15. Degember 1353.

Wir Ludewig die Romer etc. bekennen vor vus vnd vnfse Bruder, dat wir dem erbar
vellen manne Heninge van vchtenhaghen, Ridder, Henniken zinen Broder vnd eren Ved-
dern Arndes fonen, diderick Morner prowelt tho Bernowe, heinkenn, Otten, Reynekyn,
fynen Broder, vnd tylen Morner, eren Veddern, vnlzen licben getruwen erlovet hebben wvnd er-
loven mit dillem briue mit vales rades rath eyne vefte vnd Hufz, alzo' fie alderbeft vnd veft mogen, to
buwen vp dem werder to Oderberg, die by der ftad in der Odir licht, vnd wat fie daranne
vorbuwen, dat fie redelyken boreken vand bowifen mogen, dat fchole wie en wedder gheuen edder
eren eruen, als Il vnles rades vnd Il erer frunden dunket, dat dat redelick zie, wen wy des to rade
werden, dath wie dath ftedeken Oderberg vond Hufz mit den, dat dar thu bohorth vnd dar tu
gelecht is, weder van en Kopen vmme fodan Gelth, alle ere Briefe fpreken, de en dar ouer geuen
heth vofe leve Broder de oldefte Herr Ludewig, Marggraff zu Brandenburg: vond fcolen
fie van den Hufe, tolle tu water vnd to Lande, vnd von den andern gutern, die vnfe ergnanten
liebe Broder dar tu gelecht het, nicht fcheyden, wir en hebben denne boreyden gelth betalt vnd
bereyth, als vorgefcreuen briefe [preken vnfes broders, die fie dar ouer hebben, vand wollen fie
by allen den vorfcreuen ftucken behalden vnnd fie darby belchermen vnnd ere Gewer fyn wedder
alle menlich vnnd by namen jegen de munthern, alfzo vele als fie es eine hebben gehath vond
fie fick tu teyn. Wer ouch, dat fie ymant an dem Gebuwe hinderde edder hindern wolde, Vnd
an alle dem, dat em vnle Bruder dar tu vorbrieft heth, als die Brieffe [preken, hie wer wie he
wer, vnd deden fie icht dar tu, fo dat fie den oder die ftureden, dat fchal vnfe gude wille vnd
vulborth: zin vnd fcholen en des erftan vnd des er gewer [yn to allen tyden, fo dat fie dar vimme
| van aller menlick vabededinget fcholen bliven. Vnd alle de Breue, de em vnfe vorbenante Brader
ane Oderberg, Stadt vnd Hus, geuen heth vond dar tu borth vnd vnfe Bruder dar tu gelecht
heth in fynen Brive, de wille wy vand fcholen wie vod vnfe eruen en vnd eren eruen an allen
ftiicken vnd articulen vnnd von worde to worde, wo fGe ftan, [tede vnd gantz holden, Wen [ze
ouch das bogerende zin, dath wie en vnfe breue geuen, alzo des vnfes Bruders Brive ltan ouer
Oderberg hufz vand ftedeken vnd alle gud von worte to worte ane wedderfprake: vod wen fie
dath nyge hufs gebuweth hebben, geluftet en denne des, dat fie dat alde, dat nii Math, breken
wullen, dat moghen fie dun vnnd fcal dath an en ftan vnd des Macht hebben vnd [chal en dat an
alle Iren breuen, die fie ouer Oderberg hebben, ann fchadenn zin. Wie willen en oder iren
eruen denne ere rede gelth wedder geuen, daz fie dar vif gewant hebben vnd dar vor en dat an
komen Ifih, als vole Bruder en vor dar over belchreuen heft vnd wir nie don vmm dat vorge-
nante buwen vnd ander (zake vnd ftucke. Beftallet edder belecht fie ymant, fo willen wir fie redden zo
wie Irlt moghen: vnd dat felbe hus vnd ftedeken fcal vns vod vnlen vorgnantes Broder vnd vnfen
erben open zin in allen volen noden Jegen aller menlich. 1In cujus étc. prefentes kokeritz,
Curie magilter, Halfo de Vchtenhagen, Halfo de Valkenburg, Oft, Otto de Sliven,
Peter de Bredow, Loterpeck, Peter de Trutenberg, milites, Johann de Wedel
Actum noua Land esperg, Datum vero Berlin, Anno LIll, in die Valeriani.

Jus einem Diplomatarium ber Steinwehridhen Bibliothet in Breslan.

Dauptth, 1. Vo, X1, —
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VI Marfgraf Ludbiwig der Rbmer genchmigt, daf die von Udstenhagen bie von ihuen
Bejejfene Halfte an Oberberg denen vou Webel verfaufen,
am 16. October 13535.

Wir Ludwig der Romer etc. Bokennen offentlich vor vns vnd vnflen lieben Broder
Margraffen Otten vnd vnlen erben, das die veflten lute Halle von wedel von Valkenbung,
vnfe Houemeflter, Hans von wedel, vole Kamermelter, Halle von wedel, ir veiter, nedelich
vnd rechtlich gekofet haben von den velten Mannen Hepning von Vechtenhagen, ritter, vnd
finen vettern, etzlwenne Arndes vor Vchienhagen kyndere; dem godi gnad, de helffie von
dem Hufse vnd [tetechen zu Oderberg vnd die helffie des Vynowelchen vnd Lunowe~
[chen [zees, de helfite der nyderlage zu Oderberg, de helffie des tolles to der VY nOW, lzu
der Nyenftadt vnd Hegermul ynd gemeynliken die Helfte aller rente, eren, nutzen ‘vnd zuge-
born, die zu Oderberg liegen vnd gehorn, vor [echshundert mark Brandenburgilch [ulbers. Dar
vm habe wir gelegen vnd lyen mit dilfen breue den vorgenanten yan wedel vand eren rechten
erben meth eyner gelamenden hant vnd rechten angeuelle zu einem rechten erblehen zu. belit-
izen, genitzen vnd zu haben de vorgenante helfite des hufes zu Oderberg vnd [tetychens doful-
belt, der vorgenante fzee, Niderlage vnd zcol mit alle dem, das zu Oderberg zagehort vnd auch
als de vorgnanten von Vchtenhagen gebant vnd belezzen hant, nach der briffe lute, de fe, vnd
vnlze diener, die Morner, von ynlen, lieben Broder Marggraffen Ludwig, dem alten vndj yols
dar ober haben, vnd follen vnd willen fy by allen den vorbelchreben [zachen, Hus, [tetechen, feen
vnd gnanten zollen vnd Nyderlage behalden vnd befchirmen gen. allermennichlichen, wnd zollen
der vorgnanten gulern in vnd iren erben zu allen ziten gen alle Laten ir gewer zin vnd by Namen
gen all ynlen munizemeiltern jn der marcke zu Brandenburg., Sie zullen vnd moghen auch ane
alle var vofer ftete vnd Man ‘das Hufs zu Oderberg veflen an der ftad, da ez nu, lygt, oder an
eyner andern {lad, wo ze es legen wollen, mit holize oder muren vnd grauen, alze fie alder belt
moghen, dar zulle wir en zu helffen vnd zie nymant dor an Hinderen: vnd was zie..dar ani.vor-
buwen, das zulle ze rechen: vnd zullen wir, vnle ergenante Broder oder vnle erben zie oder ire
erben von dem egenanten Hufse nicht feizen noch Brengen odér ymande des geftaten, ‘wir haben
denne eer lie beczalt mit bereytem gelde die vorgenanten VI hundert: mark filbegs vnd was:in daz
gebuwete kolten wirth vnd de werdinge des gebuwes, es lie an Huze, dam oder Brucke, das zol
fiein vif zwen vnles rates ynd zwen irer frunde, die wir an beyden ziten dar zu kyfen: wy es die
Wirl‘.igen, das zullen wir an beyden ziten halden, vnd Holiz, fteyne vond kalck, war fie es wvinden an
beyden Iyten der Oder, des zullen fie zu dem gebuwte geniffen ane. allerley hinder, vnd fullen en
das Gell des Gebuwies reth wider geben meth den Vic, Marcken, er wir fie brengen yon dem
hufe vod allen den yorgoanten gutern oder jmanth Brengen lazzen. Luft vns ober, vnferem, vor-
genanten Broder odir vnfern erben von en oder iren erben wyder zukouffen de helffie des ege-
nanien hufes, des fietikens vnd der vorgenanten guteren, des fullen wir fulle macht haben vnd
behalden vor VI°. mark Bereytes fulbers zu kouffen vnd vor als vil geltes, als das gebuwte vor-
genant koltende wirth, Als vorfchryben jlt, vnd wenn wir js wider kouffenn willenn eder vnfe erben
das [ullen wir en eyn halbes Jar zuvor willen laffen vnd fullen zce bezalen, da zie Kyfen vnd zu
aller belt geuellich ze valkenburg eder Nigen wedel. InCujus etc. prefentes Halfo de Veh=
tenhagen, Claws Szack, milites, Wedegow de Wedel, Otto Morner, Henrich de Mar-




witz (al. benning de Marwitz), famuli, cum ceteris. Datom Kon egesbergh, Anno ete, In
die fancti galli,

Aud einem Diplomatarium der Steinwehr'jden BibHothE in Breelon.

VIL  Marfgraf Otto verleiht der Gattin Hennings Giiitebicfe ein Leibgevinge in Griineberg,
am 17. Suni 1368.

Wir Otto ete. bekennen offentlich, das wir der erfamen frowen katherinen, henni-
ghes gultebifen, vnfes liben getrwen, elicher hufvrwen, vorligen haben zu eynen rechten lip-
gedinge funfezigk margk vinkenogen jerlicher rente, de gelegen fint in dem dorffe zu klempnitz,
vod eynen hoff ‘mit acht huben, der gelegen is in dem dorffe zu grunenberg, mit allen rechten,
eren, nuizen efc. als es der vorgenante henning gultebife, ir man, vor van vns gehat hat ete.
—. In‘cuius ete. Prefentibus burggrauio, Joh. de Rochow, bertholdo de werterde,

* Joh. de Raltenburg, Hermanno hermenfteyn, militibus, Gevehardo aluenflenen cum
cet. Datum oderfbergk, Anno domini M. CCC®. LXVII®., Sabbato polt viti.

s bem v, Hadwib’'{hen Goviavium,

VIL  Marfgraf Otto widmet eine Hebung aud dem Solle 3 Oberberg ur Stiftung einer
WMeffe im Scloffe dajelbit, am 21. September 1372,

| Nouerint vniverfi etc. Quod nos Otto elc. ob honorem et reuerentiam omnipolentis dei
et gloriofe fue matris Marie ‘et omnium fanctorum nec non ob magnificoram principum Ludowici
Senioris, Ludowici Romani fratrum noftrorum ceterorumque marchionum Brandenburgen-
fium, predecefforam’ noftrorum, noftre, heredum alque fuccellorum noltrorum animarum falutare re-
medium, divinum *eultum pie cupientes augeri, apropriauimus, dedimus, donamus, apropriamus, da-
mus et prelentibus folempni donacione donamus ad vicariam et milfam perpetue celebrandam in
caliro nofiro Oderberge lll fexagenas grofforum pragenfium bonorum et legaliom fingulis annis
in theolomo noftro in dicto caftro Oderbergk fuper fefto beati martini confelloris vicario dicte
miffe, qui pro tempore fuerit, per quemlibet dicti Cafiri Capitaneum ex theolonio noftro pre-
fentandas et ‘ad eandem vicariam perpetuis temporibus abfque impedimento quolibet omnibus
viribus, commodo, viilitate et honoribus perlinendas, Renunciantes etc. In cujus etc. prefentibus
Strenuis viris Halfone de Vchtenhagen aduocato, Ottone griffen de'Griffenberg, fryde- .
rico de pecliwinkel militibus, nicolao Ror aduocato noftro et hinrico de Schulenburg

cum- ceteris. Datum Konigesberg, anno Domini M°. CCCLXXII, in die beati mathei apoftoli et
ewangelilte etc. ;

Jug einem Diplomatarivm ver Shinvweheiden Biblothet in Breslan.
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IX. Der Rath und die Bitvgerfchaft zu Oberberg bejtellen BVevollmddtigte zu einem vor dem
Dedanten b-:r ©t. NMicolaifivdye gu Magdeburg ald pavitlichem Erecutor ju verhandelnben
Progeffe, am 21, October 1393.

Noverint vniverfi et finguli Chrilti fideles prefentes literas viluri, et maxime, quorum inlereft,
intererit, et interelle poterit, quomodolibet in fulurum, quod nos proconfules et Confules opidi Oder-
bergle, Brandenburgenlis dyocelis una cum omnibus et fingulis opidanis dicti opidi, ad fonitum
campane de et propter infra [cripta in Cimiterio congregali, nomine nofltri ac nollre univerfitatis
opidi predicti nomine, et ex potellate et de conlenfu, voluntate et affenflu omnium et fingulorum
opidanorum dicti opidi univerfitatem facientiam, meliori modo via jure caufa et forma, quibus me-
lios el efficacius fieri et confilio cujuslibet fapientis dictari valeal atque polfit, citra revocationem
omnpium noftrorum procuratorum per nos proconfules et confules antedictos in caufa infra feripta
conllitutos, fecimus, conflituimus, creavimus et ordinavimus, el prelentibus facimus, conftituimus, crea-
mus el ordinamus providos et diferetos viros Matheum Ruft clericum havelbergenfem Syndicum
civitatis magdaborgh, Johannem Braxator et Johannem Laflan cives magd, ablentes lamquam
prelentes et quemlibet eorum in folidum, ita ut non (it melior condicio occupantis et quod unus
corum inceperit, aller profequi, mediare valeat et finire, in noltros et nollre univerfitatis opidi pre-
dicti veros certos el indubitatos factores, defenfores, excufatores et nuncios [peciales in omnibus
el lingulis caufis nobis proconfulibus et confulibus ac univerfitali opidi fupradicti coram quocunque
feu quibuscunque judice feu judicibus, ordinario feu ordinariis, delegato feu delegatis, fubdelegando
fen fubdelegandis, conferualoribus, executoribus quihuscunque, cujuscunque [tatus, gradus, ordinis,
preeminentie, dignitatis feu conditionis. exiftat feu exiflant, aut quocunque [eu guibuscunque nomine
feu nominibus proprio leu propriis cognomine feu cognominibus nuncupetur feu nuncupentur per
quamcunque feu quascunque perfonam [eu perfonas eccleliallicam feu ecclefialticas mundanam [eu
mundanas fecularem [eu feculares nobis proconfulibus et confulibus et univerfitate antedicte con-
junctim vel divilim motis feu moyendis, et polilfimum in caula feu caufis, quam vel quas nobis pro-
confulibus et -confulibus opidi antedicti difcretus vir Bernhardus de uos clericus ut afferitur
Ratzeburgenlis dyoceleos coram honorabili viro Domino Decano ecclefie fancti nicolai magd. judice
et exlecutore ut dicitur a fede apofllolica delegato [eu quocunque alio commillatio feu judice ab
eodem [ubdelegato feu fubdelegando movet feu movere intendit, dantes et concedentes iisdem no-
flris ac noftre univerfitatis [yndicis el procuratoribus et concivibus in folidum plenam et liberam
poteltatem et omnimodam adminilrationem agendi defendendi libellum feu libellos et quascungue
pelitiones alias fummarias dandi, recipiendi, excipiendi, replicandi, litem [eu lites conteftandi et ex
adverfo conleftari petendi. videndi et audiendi, Juramentum de calumpnia et malicia vitanda et de
veritate dicenda el cujuslibet alterius generis facramentum licitum et honeflum et ad caufam [feu
caulas hujusmodi necelfarium et oportunum in dictis nofiris conllituenciam ag proprio iplorum fyn-
dicoram el procuratorum predictorum ac cujuslibet conciviam preftandi et ex adverfo prefiari petendi,
exigendi et videndi, ponendi et articulandi, pofitionibus et articulis punctis adverfis objiciendi et contradi-
cendi et duntaxat admillibilibus et pertinentibus relpondendi, téftes inltrumenta literas privilegia [cripturas
et quascunque alias probationes in vim probacionis feu eciam quorum alias producendi, teftes par-
tis adverfe produci recipi et jurare videndi et coram Deo dicendi omnia et teflibus opponendi, ob-
Jiciendi et i necelle fuerit probandi, exceptiones quascunque in qualibet parte litis proponendi, ad-
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mitli petendi et probandi, concludi petendi et concludi dicendi, opponendi allegandi et informandi
fummam feu fummas tam interlocutoriam feu interlocutorias quam eciam diffinitar feu ditfinitas feu
alias quascunque permutaciones fieri petendi et audicndi ab ipfis et eorum quolibet feu alio vel
aliis quocunque fen quibuscunque cognomine [en cognominibus illato [eu illatis inferendo feu infe-
rendis, connato feu connatis, conando feu conandis, [cilicet pluries et quocies opus fuerit, conjun-
clim vel divifim appellando, appellatos petendi et recipiendi, appellacionem feu appellaciones infinuandi
et notificandi et profequendi iplis feu alteri ipforum [i expedial renunciandi, dampna et expenfas
et interelle petendi, exigendi, taxandi, eflimandi et recipiendi beneficium tam reftitutionis integre quam
eciam abfolutionis a quibuscunque fummis fumptuum aut cautelam conjunctim vel divifim pe-
tendi, implorandi, optinendi et recipiendi, cautiones quascunque dandi faciendi et agendi petendi
pofiulandi et recipiendi alium feu alios fyndicum feu fyndicos procuratorem feu procuratores loco
fui feu alterius eorum ad omnia et fingula promilla feu eorum partis conjunctim vel divifim fubfti-
twendi revocandi et onus findicatus et procurationis hujusmodi in fe feu alium imponendi reaffu-
mendi, i prout quam ubi ac toties quoties iplis feu eorum alteri placuerit vel vifum fuerit expedire
et generaliter et [pecialiter, ita ut generalitas fpecialitati et fpecialitas generalitati non deroget, om-
nia et fingula faciendi, expediendi et procurandi, que in premilfis et litera premifla et eorum pro-
lata materia fuerint feu caufa quorumlibet oporiuna, et que vocatis et legitimis fyndicis et procu-
ratoribus a lege vel a canone funt permilla, et que nos ipfimet conftituentes faceremus feu facere
pollemus nomine et ex poteflate noflri et univerfitatis noftri feu opidi predicti, i prelentes ellemas,
eaque i premilli feu aliquorum premifforom parva exftiterint vel majora quantumcunque manda-
tum exigant [ponte promitlentes in his [criptis noltris, qui fupra pp. per dictos noftros et univerfi-
tatis noftre fyndicos et procuratores conllitutum feu conftitatos [ubftituendum feu fubftituendos ab
eis fen eorum allero actum, faclum, geltum, procuratum fen ordinatum fuerit in premillis feu quibuslibet
premifforum gratum, ratum et acceplum perpetuo habebimus, dictos quoque noftros et univerfitatis
noftre predicte fyndicos procuratores ac fubftitutum feu fubfiitutos, fubflituendum feu fubftituendos
ab eis feu altero eorundem ac eorum quemlibet ab omni onere [latisdandi relevare ac propriis et
coram quolibet judicio fifti et judicatum folvi in omnibus et fingulis fuis claufulis materiis eaque et
oportanis, fub omnium et fingulorum noflroram et univerfitatis noftre predicte bonorum prefencium
et futurorum obligatione et ypotheca. Et [i que in literis procuratoram noftrorum conftitatoriis fub
, figillo noftri opidi in premiffis tam nobis per Bernhardum de Mor quam coram honorabili viro
Domino Decano fupradiclo ipfis procuratoribus per nos mpp. transmiffis appareant rafa et prefertim
in cognomine unius procuratoris in iisdem literis per nos proconfules et confules conftituti, fcilicet
in illa dictione Laffan, approbamus et ratificamus, proteftantes hoc non ex vitio [ed ex errore f[cri-
bentis fuilfe factum. In quorum omnium et fingulorum evidens teftimonium excerta nofira et noftre
univerfitatis fcientia nofiri opidi figilli munimine et appenfione duximus communire. Data et [latuta
, funt hec in cimiterio parochialis ecclefie opidi odersberghe ante dicte Brandenb. Dyocel.
anno Dni MCCCXCIH. menfis octobris die vicelima prima prefentibus honorabilibus et dilcretis viris
Dnis. Henningho Radenfchue plebano in Ewerfwali, et Thylenianno plebano in dicta
Odersbergh teflibus ad premilfa vocatis [pecialiter el rogatis.
Aud einer el fehlerhafien Abfdvift. :
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X. Marfgraf Jobit verfept dem Marfgr. Wilhelm zu Meifen und Glifabeth, deffen Gemahlin,
feiner Sdhmwefter, ben Halben 3ol yu Obderberg, am 24, Auguit 1400,

Wir Jolt, von gotes gnaden Marggraffl zu Brandemburg, des heiligen Rémiflchen
Reiches Ercz Camerer, Marggraff vnd Herre zu Mehrern, Bekennen vnd tun kunt offentlichen mit
difem Briue allen den, die In fehen oder horen lefen, das wir dem Hochgebornen furfien Herren
Wilhelmen, Marggrafen zu Miflen efc., voferm liben Swager, vnd der hochgebornen far-
ftynnen Frawen Elzbethen, Marggraffynnen zu Milfen, vnlerer liben Swelter, vnd dellelben vnfers
liben Swagers Marggrafl’ Wilhelms erben vnd nachkomen den Czol zu Oderfberg halb Ingege-
ben haben, fir Tufent vnd Sechs vnd dreilfig [chok guter Behemilcher grollchen Prager Muncze,
vnd Czwey Hundert vod eyne Marck lotwva Silbers Fribergifch gewichtes, die er vns an gereitem
gelde gelihen vnd beezalt hat vnd wir dae in vnfern nutcze vod fromen kuntlichen gekart vnd ge-
wand haben, denfelben halben Czol, die egenant vnler liben Swager vnd Swei‘ter, oder volers
Swagers erben vnd nachkomen Innemen ynd des gebruchen [ollen, vnd iren eigen Czolner da
haben, der den Czol von iren wegen Innemen vnd vfTheben [ol, ane vnfer vnd des egenanten An-
fhelms oder Amptmannes, der das Slos Oderfberg von vnfern wegen Innehat, Hindernis, bis
als lange das die vorgenanten valer liben Swager \nd Swelter, oder dellelben vnlers Swagers er-
ben ynd nachkomen, die obgenante -Summe geldes an gelde vnd fiir Silber von dem halben Czolle
zu Oderfperg, gancz vnd gar wider Ingenomen vnd vffgeboben hetten, ynd wenne fie ires gel-
des [o beczalt werden, oder iren willen daruml; gemacht haben, das In genuget, fo follen fie vns
des halben Czolles zu Oderfberg wider abtreten, ane widerfproche, vnd ane alle Hynderniille,
vnd wir [ollen noch wollen die egenanten vnfern liben Swager vnd Schweflter, noch vnfers Swa-
gers erben vnd pachkomen des halben Czolles zu Oderfberg nicht enweren, noch iren Czol-
ner douon entletczen, fie haben denne von erflte ir gelde Ingenomen, oder wir In iren willen dar-
umb gemacht, das In gennget, als obengefchriben [teet, ane geuerde. Ouch [ullen wir beftellen mit
dem Anfhelme, oder mit andern vofern Amptluten zn Oderfberg, als offt wir die entfetczen
oder andern werden, das die vnler Swagers vad Swefler, oder vnflers Swagers erben ynd nach:
komen Czolnern, den fie [o dahyn fetczen werden, reden vnd globen fullen, das fie in den halben
Czol von iren wegen fo wollen volgen vnd vffheben lallen, vnd fie daran nicht hindern, als vor-
gelchriben [teet, vod haben des zu vrkunt vnfer Infigel willentlich an difen briue laflen hengen.
Geben zu Prage, Nach Chrilts geburt werczeheuhundert Jare, an [and Bartholomeus tage des
heiligen Cawelfboten,

De mandato domini, Marchionis
Henricus de Spilner,
Rady bem im Rmnghcﬁ Sadfifden Gelj. Aechive in Dresben befinblichen Driginal. -
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XL RKénig @iégmnnb befiehlt Dem Hinde BVerfen von Hohenfiein dem Burggrafen Fricdridy
bie Ausldfing bes Schloffes Oberbers ju geftatten, am 14. Sanuar 1412,

Wir Sigmuond, von Gottes gnaden Rémifcher Konig, tzue allen Zeitten mehrer des
Reichs, zue Vngarn, Dalmatien, Croatien etc. Konigk vndt Marggraffe zue Brandenburgk, Entbieten
dem Edlen Hincken Birken von Hohenftein, Voferm lieben getreuen, volere gnade vnd alles
guts. Edler licber getrewer, Wann Wir den Hochgebornen Friederich, Burggrauen zue
Nurnbergk, vnfern lichen Obmen, Rath vnndt Fiirten, Zue vnferm Obriften Heubtmann - vandt
Vorwefer vnler Marcke zue Brandenburg geletzt vnndt gemachtt haben, Als das vnfere Briefe, ihme
daruber geben, eigentlich aufsweilen, Vondt wann wir Ihme auch ernfilich befohlen vodt vilere volle
gewaltt, und machut; gegebenn. haben, das er alle vod Jegliche Schlsfer, Stedie vadt Anders, das
von derfelben Marcke verletzt, verpfendet oder fonft in Amtmanfsweife iemandt befohlen [eindt,
lofen vndt zue feinen Henden nehmen folle vnd miige, Als Wir das den Machtbolten, die von der
vorgenanten Marcke vndt euer aller wegen negft bey vns gewelt feindt wvnd huldang gethan
haben, an dich vnd andere zu bringen mundtlich befohlen haben; Darumb heiffen wir dich vad
gebieten dir auch erfilich vad veftiglich: mit diefem Brieffe, das da’ den vorgenanten Friederich
oder feinem Vnderbaubtman oder wem er das befiebltt, an vnfer ftadt mit dem Schloffle Ader-
bergk vndt feinen Zugehdrungen oder was du von vnferntwegenn Inne haft, vodt zue vnferm
Furftenthumb ‘der Marcke zue Brandenburgk gehoren, gewarttelt vndt darmitt’ thuft allés das, das
du- vns. pllichtigk bilt zne thunde, obn alles vertziehen vnd wederfprechen, als wir des ein gantz
vertrauen Zue dir haben, Wann' das auch vnfer geheille, Wille vodt Wortt ift. Vod fo du das auch
gethan halt, Sagen Wir dich folcher befehlnus, haldung oder Plandtfchafft in krafit diefes briefes
quiedt vndt ledigk. Mit vhrkund - diefes briefes verfiegeltt mitt voferm Koniglichen vfgedracktenn
Infiegell. - Geben 'zue Ofen, des' negfien Donnerftags vor Sanct Anthonien Tagk, vnferer Reiche
des: Vngarilchen etc. in dem 25. vadt des Romilchen In dem ‘Andernn Jahren.

RNach eier alten’ Eopie.

XIL  Berednungen be8 Buvggrafen Friedridh mit Heinrich Strang wegen bed Sdhlofjes und
Bolled zu Obderberg, vom 9, October 1413 unb anveren Tagen bis yum 9. Anguft 1414,

Wir fridrich ete. —, Bekennen — daz vns vnlzer lieber getrewer heinrich Strantz,
hauptmann czu Oderberg, by herren Niclaufe Roue, pferrer vnd ezollelchriber dafelbft, ge-
fant, vad den von franckfort Ingeben hot an der fehulde heren hincken Bircken czu der
lofung dellelben Slolzes viervndvierczig [chok 'behemilcher grolchen. Dornach hot vns Strantz
felbs czu Bernaw gegeben vnd beczalet XL fchok behemifcher gr, So hol vns doruber bericht
her gein den Berlin: der egnanter Niclaus czollfehriber XLII fchock, derfélbe her Niclaus vos
adch hut albie vizgericht vnd beczalt hot XXXI fchok bebemifcher gr. Dicz alles machet ¥, vnd
VIl fchok behemifcher ‘gr., die alfo von'dem zolle czo Oderberg geuallen fin. Czu orkond etc:
Datum Berlin feria fecunda ‘dyoniii, Anno domini M, CCCC®. XII°. ltem heinrich Strantz
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hat LXXVII fchock geantwurdet am Dinftag nach Galli, dafor ift ime eine Quilantz geben am Sonn-
abend nach Galli Anno ete. XII®, [Item der pferrer zu Bernaw LVIl, Item idem czum Berlin
vigilia Briccij Ie, vod LXXVII fchok vnd XVl gr. Item heinrich Strantz hat ein Quitanz uber
Ic. fchoken, gegeben am Montage nach Cantate Anno XII®. Item heinrich Strantz hat geben
LV fchock bebemilcher gr. von dem Ezolle czu Oderberg vigilia Laurencii Anno ete. XIlI°
habet Quitanciam.

Nad) vem Ghurm, Lehngeopialbudie XV, 59,

XL © Markgeaf Frievvidy Leftdtigt der Stabt Oberberg bdie Mieverlagdaerveditigheit, Fijeevei-
gevechtigteit, fo wie jonftige Medyte und Freiheiten, am 13. Degember 1415,

Wir fridrich etc. — Bekennen mit diefem Brieff vor allen den, die en fehen oder horen
lefzen, daz wir vofere lieben getruwen die burgere czu Oderberg begnadet haben vnd begna-
digen mit der niderlag czu Oderberg, die fie von vns volkomelich haben follen wvnd haben
on allerley Infal, als fie gehabt haben von vnfern vorfaren, vod czwifchen den czweyen fleten
Stettin vnd franckford kein niderlag nieht lin [ol, noch nymand anders wo niderlegen fol, on
Ire wilfen, wenn czu Oderberg, vnd flie follen alfo nemen czu niderlag von itzlichen laften, be-
fundern ez fey hering oder filch, dry gute brandenburgilche pfenning vnd von itzlichen tuch be-
funder ilt es geveruet einen gulen pfenning der egnanlen muntze, von den \fngeferhten ein fcherff
derfelben muntze, als fie by vnfern vorfaren getan haben. Auch fo gebe wir In gantze fryheit vif
allen Cleinen walzern, die vizwendig vnfzern walzern ligen, die czu vofzern Slofz czu Oder-
berg gehoren, die Lache heillen, In vnd der ftat czu frommen vnd czu nutze, daz fie dor Inne
fitchen mogen, wen fie wollen, vofzern wallzern one fchaden. Waz auch die egnante vnfle burger
czu Oderberg fryheit gehabt haben von vnlzern vorfaren oder von bewerter guter alder gewon-
heit, wie die gewelt fin, oder wo ez [y, czn felde, czu holtz, czu wele, czu Weyd oder Waller,
der fie vnfzer vorfaren brieue haben, diefelben fryheit, die haben wir In auch gegeben vnd tun in
fie volkomelich mit vrkund difzes brieffs, verfzigelt mit vnofzerm anhangenden Infzigel. Datum
Nuwen/tat, Lucie, Anno elc. Xve.

Nady dbem Ghurm, Lefnscopialbude XV, 46,

XIV. Dotiz iber den 3oll gu Oberberg, von wem und wie verfelbe erhoben wird,
vom Safre 1415,

Alfo ift es gewand vmb den czol vad das Regiller czu Oderberg, das mir willentlich *
ift. Item als was die kaufmann laffen furen gein Oderberg, das man do ablegt vnd vort an
gen Stettin furet oder fchiffet, das gibt meins hern gnaden kein zole, wenn den burgern geben
fie ibre nyderlage. ltem was man von Settin gen Oderberg furet mit fchiffen vnd da aulz-
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fehifft, Ift das gelte gite, die In meins hern landen nicht wonhafitig find, die geben halben zol von
dem gute, fandern von dem hering geben [y von der lalt llll gr, vad deffelben zolles haben fich
alle Stette In der Marck gewert vnd fprechen, das fie des gule beweilung haben, das fy des zol-
les fry fein, vad da had mans In zu gelaflen, als man das lengft gedencken mag, wenn [y broch-
ten Irer burgern briefl, da fy mit Iren eyden In behalten hatten, das fy mit kein gelten gemeyn-
fchaffi halten vnd das gute Ire alleyne wer. lItem als wer dar bier oder ander gute gein Oder-
berg furet, die vorczolt yon den gute, dy pferde nicht, furet er aber welz von dann, So vorczolt
er fein pferde vnd die kaufman [ein gud. Item der czol vif dem wallzer, als was dy von fran-
ckenford von gude lalfen furen dy oder vif vnd nider, der gibt man den dritten pfennig wider.
Item was alle meins hern Stete die Oder vff vnd nider fchiffen durch die brucke czu Oder-
berg, die geben alle volkomenlich iren czoll, fundern die von Nuwenftad haben fichs gewert.
vod Iprechen, das fy des gute bewifung haben, das [y des nicht geben durffen oder verczollen, als
was [y vlz der Oder vff die wynaw vor irer ftat oder von irer ftat vff die vynaw bis in die
Oder [chiffen,

Nadh bem Ghurm. Lehuscopialbucdye XV, 46,

XV. Marfgraf Johann nimmt Hand von Waldow 3 feinem Hofmeifiee an und weifet ifin
an da8 Sdlof Oberberg, am 29. Suni 1430,

Wir Johanns, von gols gnaden marggraue zu Brandbuarg ete. — Bekennen — das
wir nach Rate vnfer Rete, mit gutem furbedachiem mate, den Geltrengen vnfern Rat und lieben
getrewen hanlen von waldow, ritter, zu einem hoffmeilter aufgnommen vnd den aller vnler
{achen, die wir denn in der newenmarcken zu fchicken, von allen fachen ierlichen vnd auch
funft einzunemen, gewallig gemacht haben, nemen jn auff zu einem hoffmeifter vnd machen den
auch gewaltig in crafft dicz briefs, alfo das der gnant hans von waldow fich vnfer hawfzhaltung
vnd aller vnler fach in volerm houe, nemlichen alles vnfers jnnemens vnd aufzgebens aller czinfe,
orbeten, czollen, mollen, bruchen, lehn vnd lehnwar, wann vnd wouon die kommen vnd geuallen
mogen in der Newenmarcken, vnterwinden, einnemen vnd in vnfern nucz vnd frommen aufz-
zugeben vnd die, in malzen als denn gewonlichen ift einem hoffmeilter zu ton, nach vnlerm beften
beftellen, doch das das alles nach vnferm Rate gefchehn vnd keiner der vnfern iiber jn gewaltig
fem fol, bey [olcher gewalt wir jn auch mechtig halten wollen. So fullen vnd wollen wir dem
gnanten hanfen von waldow, wo er in vnferm dinfle ilt, fir fchaden [teen, futer vnd brot ge-
ben vnd in vnferm dinfle fiets zu teglichen gemeinen fachen nicht mehr denn fechs pherde vnd
fo uil knecht darzu halten: vnd auff das er vnfer fach defter bafz und empfziglicher handeln ynd
aufzrichten mug, wollen wir vnfern lieben getrewen heynen pfule mit voferm Slofle Oderfz-
berg vnd allen zugehorungen an jn weifen alfo, wenn vod auff welcher zyt der gnant hans von
‘waldow den gnanten heynen pfulen entfettzen vad jm louil geldes, als wir jm [ehuldig [ein,
geben wil, des fol er vullen macht vnd ganczen gewall haben, vnd denn dem oder den er das
eingeben wiirde, die hawfzhaltung dellelben vnlers Slofles vmb ein gnant fumma geldes ierlichen
nach vnferm oder vnler Rete Rate in vnferm abwefen nach dem beften andingen vnd denn mit

~Haupith. 1 By, XIL 46
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den uberigen czinfen ynd renten folch [chalden ierlichen dauon beczalen vond fiirder in vnler nucz
vod frommen keren vnd wenden: vnd wir vod vofer erben fullen noch wollen den gnanten han-
fen von waldow noch fein erben des gnanten vnfers Slolles Oderfzberg mit feinen zuge-
horungen nicht entweren noch entwelligen, der gnant hans vnd [ein erben fein denn aller [ach,
die er vns aulzgewunnen, geborgen oder von vnfern wegen aufzgeben hett vond die in vnler nuez
kommen wer, genczlichen an allen iren [chaden gelofet vnd enthoben: vnd wenn denn der gnant
bans vnd fein erben alfo aller fach, die er vns oder vnfern erben aufzgewunnen hett, enthoben
vad gelofet ift, So fol er vad fein erben vns vnd vnfern erben das gnant voler Slolz oderlzberg
mit fampt feinen Zugehorungen genczlichen vad lediglichen abetrelen vnd wider eingeben, in malzen
wir den gnanten heyne pfule iczund domit an jn geweilet haben on geuerde. Auch weres fach,
das wir.den gnanten hanfen von waldow zu einem hoffmeilter nicht lenger haben wollen oder
er vnler hoffmeilter nicht lenger fein wolt, das mugen wir jm oder er vns aufflagen, wenn wir
wollen oder er wil on geuerde, das doch von gebung diecz briefs in einem iar nicht lein lol vnd
doch alfo, das wir vnd vnfer erben jn vnd fein erben des obgefchrichen Slolles nicht entweltigen,
er oder fein erben fein denn aller fach benommen, als obgefchrieben [teet, on geuerde. Zu ur-
kunde geben wir jm dielfen brieff, mit vnferm anhangenden Infigel uerfigelt, zo Spandow, an fant
peter vnd pauls tag der heiligen czwelff boten, nach Crifti vofers herren geburte vierczehnhundert
iar vnd darnach in den dreilfiglten iaren.
Nady bem Eopialbudie bed Marfgrafen Johann, fol. 43—h4.

XVL Marfgraf Sobann verweifet Heine Pfuel mit dem Schloffe Oberberg an feinen Hofmeifier
Sohann von Waldow, am 25, Juli 1430.

Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue zu Brandburg vnd Burggraue zu
Nuremberg, Bekennen ete. — das wir vofern liehen getrewen heynen pfule mit voferm Slolle
Oderfzberge vnd allen zugehorungen an den Gelftrengen vnlern hofmeilter, Rale vod lieben ge=
trewen, hanfen von waldow, ritter, vad an fein Erben vnd zu getrawer handt an wernher von
holezendo rif auff heuten muntlichen geweifet haben, vnd weilen jn auch an die gnanten hanlen
fein erben vnd zu getrawer handi an wernher von holezendorff mit dem obgelchrieben
Slofle oder(zberg vnd [einen zugehorangen in crafft dicz briefs, alfo das fich der gnant heyne
pful mit dem obgelchrieben Slofle vnd feinen zugehorungen an den obgnanten hans, fein erben
vnd getrawelzhand nu furbafz mehr balten vnd jo domit gewertig vnd gehorfam (ein fol, So lang,
bifz wir oder voler erben dem gnanten hanfen vod [ein erben alles das, was er vns von gebung
diecz briefs vortmer borgen oder aulzgewynnen wirt, das er beweilen mag, genczlichen beczalt
vod on feinen (chaden enthoben haben, doch mit folchem vonderfcheide, das der gnant hans von
waldow, fein erben oder getrawefhand den gnanten heyne pful, noch fein erben des obge-
fchrieben Sloffes Oderfzberg vnd [einer zugehorung nicht entfettzen noch entweltigen fullen, Es
fey denn, das fie dem gnanten heynen vnd [einen erben fo uil von vnfern wegen ton, als vnfer
briefe, die wir jm vormals geben haben, jnnen halten vnd aulzweilen, vnd auch was er [eint ge=
bung derfelben vafer briue berechen vnd kuntlichen machen mag, on geuerde. Zu urkund geben
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wir dem gnanten heynen pful ynd feinen erben diellen vnfern brieff, mit vnferm  aufgedrugten
Infigel werfigelt, zno Spandow, am dinftag fant Jacofs tag des heiligen czwelffboten, Anno domini
M°. CCCC°. XXX°.

Rady vem Gopialbudie bed Marfyrafen Johann, fol. 44,

XVII.  Abrechnung desd Marfgrafen Johann mit dbem BVogte yu Oberberg Heine Pfirel,
vom 16. Suni 1430.

Summen Regifier heyne puls to oderberge alle fines Jonemens vnd utgeuens, dat he
to oderberge gedan hett vom fondage milericord. dom. anno etc. XXIX°, bet am Sondage mif.
dom. anno etc. XXX®, :

Thum erfllen alle Innemen vom tolle I¢., LXXXIX fchog LVIIl gr. V pf; van orbede, Ruden-
tinfe vod Berchtinfze ut dem [tedeken IX [chog Vil gr. Il pf; vam dorpe to lunaw XVl fch.; vom
dorpken to Satan Il fch.; von den winbergen VI ferdel wins; Item van uaten, die vorkoft wor-
den, VI tupnen | fch. XXXIII gr.; van kuhiiden vnd follen Il fch. XXXIl gr.; Innemen von der
vilcherie to oderberge vnde to lunow LXXXXIII fch. XVl gr.; vam gerichte thur Wriettzen
Ingnommen XXVIIl fch. XXX gr.; Thu premplzlaw van dem miintmeilter Ingenommen XVII [ch.
XXM gr. Wl pf. Summarum alle des vorgefchrenen Innemens van gelde lI*. LXI fch. XXilli gr
Il pf. Item van den wenden Ingnomen lll [ch. Item hebbe ik ok in dellfem Jare tur Neufltatt
broke genomen, die ik tur koken uertert hebbe, llll pfd. peper, Item IX ferdel Bernowilch Bier, Item
| winfpel hauern. Innemen mehl. Summa Innemens an gekoflien mehle X1l Wifp. XVIll [chep., van
der mole tur nienftatt Il Wilp, van der mole to linow If Wifp. Item Il Wifp. ok uerbacken,
die ik fuluen gewunnen hadde. Summarum des vorbacken mehles XIX Wifp. VI fchep. Innemen
an gekofflen molte, dy verbrauwen fin, XX Wifp. XVl [chep. van den [ein VIl Wifp, vom ackerwercke
komen, fo das VIl fch. dafur abgeczogen fein. Innemen an gekofften vnd verbrawen hoppe VWifp.
Vil fchepel; Innemen an gekofften hafer Il Wifp. Vil fchepel. Thu frankenforde van myns
heren hafer XIlll Wifp., Item thur nienftatt van myns heren hafer ingnomen X1 Wilp. V fcheffel;
Item von herczlprung Il Wip. IX fchep., Item von Lunow Il Wifp. VIl fcheffel. Summarum
alle des hafern XXXIl Wifp. VI fchepel.

Utgeuen gelt to des Slates notdurfil. Thum Erfien alles uigeven tur koken XVIll fchog Il gr.
I pf. Ttem vor kokengelcherre XXII gr. Summa XVIll fchog XXl gr. | pf. Item vor gekofft mebl
vnd rogge XVIl fch. L gr, item vor bernowilch bier VI ferdel Il feh. Vil gr. Item to broke IX fer-
del, vor gekofft molt XX fch. Il gr. Hll pf. vor gekoffien hoppen Il fch. XIl gr. Summa totalis
kelre vnd verbacken XLl fch. Xll gr. Il pf Summa fummaram koken vod kelre LXVI fch. XXXVl gr.
V pl. Vor hafegewand utgegeuen VIl fch. X gr, Vor I¢. vad vor VI par [chw utgegeuen il fch.
XLV gr., Gelinde lon XVII (fch) 1l gr, vor gekoflten hafer Il fch. XXX gr. V pf. Summa alles ha-
bern XXXII Wilp. V1 fchep. Vor bufflach 1fch. XXXVIgr. Gemeine uigeuen IX [ch. IXgr, Il pf. Vor
einen pram fo: buwen gegeuen Xl fch. 1l gr., van den winberge to arbeiden gegeuen IX fch. Il gr.,
vor holt to hawen gegeuen 1l fch. IX gr., vor.boden lon | fch. XVII gr. Il pf, vor myns hern ge-
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nade ulgeuen utwendige terunge Xll foh. LV gr. Il pf, vor garn terunge des garn, garnmeilters
lon vnd knechtlon utgegeuen XXV fch. XXX gr. Vor myns hern gnade utgegeuen LXXVI [ch. Ll
gr., Vilofinge VI fch. XXVIl gr. VI pf., Myns heren terunge Xl feh. XXI gr. V1 pf, vor dat acker-
werk XXIII fch. XXXVl gr. Il pf. Summarum alle des vorgefcreuen utgeuens vom [ontag miler. dom.
anno etc. XXX=° ll*, LXXXX fchog llil groffchen VI pf.

Gelt gein gelde abegeczogen, bleibt heyne pful meins hern gnaden von diller rechnung
[chuldig LXXV fch. XIX gr. V pf (tem fo hat beyne pful auff die IXc gulden gein den von
berge eingnommen I°. XLl gulden, fo das meyns heren gnaden heynen van den von berge
wegen noch fchuldig bleibt Vile. LIX gulden). Item fo hat mein here heynen noch gein hern
Achim von bredow uerfettzt mit XXV fch, Item von der VIl fch. vnd hermannus wegen, Item
fo it meins hern gnade heynen pfule van feiner nehften rechnunge fur diefer [chuldig blieben
nach laute feines rechten briefs, den er auch von meyns heren gnade hat, ll<. XIlll fch. XXXVI gr.
Nu gelt gegen geld abeczogen, bleibt meins heren gnaden heynen pfule von diefer vnd auch
von [einer nehlten rechnung fur diefer fchuldig Is. XXXIX fch. XVI gr. lll pf.

Diefe rechnung ift gefchen zu Spandow in der Canzley, am nehften Freitag nach vitj, in
geinwertigkeit hern hanfen von waldow, pawl morrings vnd Johanns Sommers. Aulz die-
fer rechnung bleiben fteen das gelt den von berge, item XXV f[ch. gein Hern Achym von
bredow.

Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandburg etc, Bekennen offentlichen
mit dielfem briefle far allermeniglich, das auf hewte fur vnlfen Reten vnd lieben geirewen Hanle
von Waldow, ritter, Pawel morring vnd Johann Sommer, den wir das entuolhen haben,
in rechnung komen ift vnler lieber getreuer heyne pful vod hat mit redlich vnd kuntlich rech-
nung beweilet alles fein einnemen vnd aufsgeben, das er von der vogtien zu oderfberg vnd
von der wriettzen vom fontag mil. dom. anno domini ete. XXIX bilz auff den [ontag mifericordia
dom. anno domini etc. XXX°. getan hat, allo das wir Im uber all fein einnemen vnd aulgeben
nach Inohalt vnd aufzweilung feiner Regifter von dieller vnd von feiner nehften rechnung fur -die-
fer fchuldig bleiben I¢ fchok XXXIX fehok XVl gr. lll pf. vnd fagen In darauf der obgelchrieben
rechnung, nach Inohalt feiner Regilter, qwid, ledig vnd lofz in crafft dieffes briefs mit voferm auf-
gedrugten Infigel uerfigelt vod Geben zu Spandow, am neblten freitag, nach fant vitus tag, Anno
domini XXX™e.

Rec. dominus per fe.

Nad) bem Eopialbudie hes MarTgeafen Johanu, fol. 109.

XVIIL Marfgraf Sohann gicht dem Heine Pfuel eine Anweifung auf den Soll ju Oberberg,
am 16. Sanuar 1435.

Meins heren gnaden hat mit heyne pfule gerechent nach laute vnd Innhalt feines rechen
briefs Alfo, das mein here heynen [chuldig bleibt LXXIl fchog Lllll gr. Item zu merken, das in
diefle rechnung nicht kommen noch gerechent ift fein houbtbrieff, den heyne uber *Oderfberg
hat. Auf diefle obgefchriben fammam hat heyne myns heren rechenbrief. Diefs it gelchehen zu
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Spandow am Sonnabend vor dem Sontag fabiani, Anno etc. XXXV in geinwertigkeit hern Otten
von yleburg, hern peter clieczk, probfie zu Brandburg, hern Conrat, des hofemeifters, hern
hanle von Waldow, heinczen tandurffer, Virich, kuchenmeilter, ynd Johann Sommer.
ltem mein berre ilt heynen pfule [chuldig I®. XXX fchog, der er meinen gnedigen heren gein
hanfen [parren enthoben vnd des er meins heren briefl hat, als hiernach gelchrieben (eet.

Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandborg vnd Burggraue zu
Nuremberg, Bekennen offenlichen mit diefem brief fur allermenniglich, das wir vnd vafer erben
vnlerm lieben getrewen heyne pfule vnd feinen erben rechter redlicher fchult fchuldig worden
fein vnd gelden fullen Hundert fchock wnd dreyflig fchokg bemillcher grofichen an berlinillchen
oder Brandenborgillchen pfenningen, die er vnos gein Hanfen fparren enthoben vnd benommen
hat, mit der obgelchriben fumma geldes wir den gnanten Heyne vnd [ein erben an vnlern czol
zu Oderlsberg geweilet haben vnd weilen in crafft dielles briefs allo, das er die obgefchriben
[umma geldes auls dem czolle von vnferm czollner czu Oderberg Innemen, den genanten Han-
fen [parren beczalen, vnfern brieff auch von Hanfen {parren nemen vnd denfelben brief vn-
ferm czollner czu Oderfsberg antwurten fol on alles geuerde. Czu vrkunde mit vnferm auffge-
druckten Infigel uerfigelt vnd Geben czu Spandaw, am nehlten Sontag vor fant fabiani vnd fe-
baltiani tag, Anno etc. XXXV,

Dom. per [e et examinauit.
Mady bem Eopialbuche bes Marfgrafen Johann, fol, 113,

XIX. Deg Marfgrafen Sohann Abredhnung mit dem [olner 31 Oberberg,
vom 10. Sanuar 1436,

Rechnung Bernharts, czolners zu oderfberg. Summen Innemen des czolles® czu
oderfberg von dem Sontag Inuocauit Anno ete. XXX quinto bifz auff den Sontag Lucie eodem
anno II°. LXXXVI fchogk Xlll gr. Il pf. Summarum Innemen die obgefchriben czeit vom Garne
zu oderfberg Xl [chog vod XXIill gr. Summa fummarum alles Innemens zu oderfberg die
obgefchriben czeit 1. LXXXXVIIl fchog XXVIl gr. llll pf. Aulgeben zu oderfberg. Summarum
aufgeben zu oderfberg die obgelchrieben czeil, das Bernhart heynen phule zu fein hauls-
haltunge vnd czu ander [chulde, alle beyne meynt, die Im meins hern gnade geben bat, 1. L
fchog LV gr. Summarum das Bernhart die obgelchriben czeit heynen phule czu eczliche
czerunge aufzwendig von meins hern wegen her Tirbach vnd andern getan habe, Auch vor den
weinberg czu arbeiten, vor garn, vor boten lon vnd czum gebewe czu oderfberg, vor 1l newe
armborft czum Slofle gekaufft vod ander armborft czu belfern, nach laute des gnanten Bernharts
Regifter, damit auch gerechent ilt des gnanten Bernharts lon, hoffegewant vnd hoffegelt XLV fchog
LVII gr. 1l pf. Summa (ummarum alles aulsgebens Bernhart des czolners czu oderlberg
vom Sontag Inuocanit Anno etc. XXX quinto bifs auff den Sontag vor lucie eodem anno II°. LXXXXVI
fehog LIl gr. Ul pf. Gelt gein gelt abeczogen, bleibt Bernhart, meins hern gnade fchuldig an
diefler rechnung | fchog XLIIl gr. | pf. Dielle obgefchriben rechnung ift befloffen vnd gefcheen
jn der kanczley zu Spandow, am nehften Dinflag nach der beiligen dreyer kunig tage, Anno eic.
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XXX fexto In genwortigkeit des prob(t von Berlin, des Techants vonStendal vnd Ehuhe-
wers, kammermeifters.
Nady pem Gopialbudie bed Marfgrafen Johann, fol. 120.

XX, Des Marfgrafen Sofhann Ybredhuung mit dem @aupmmmw qu Oberberg, Heine él\fne[
vom 11. Sanuar 1436.

Wir Johanns, von gots gnaden Marggraue etc. — Bekennen offentlichen mit diefem
brieffe fur allermenniglich, das auff heuten datum dielfes briefls vnfer lieber getrewer heyne
pfule, haubtmann zu Oderfsberg, ’fm' dielle hicnachgcfchriben vnfer Rete In rcchmmg ko-
men ift, fur denfelben er mit redlicher kuntlicher rechnung verrechent vnd beweifet hat, Alfo das
wit vnd vnlér erben Im wnd feinen erben aller fchulde bifs auf dieffen heutigen tag noch
fchuldig bleiben funflezehn fchog drey vnd funffezig grofichen vnd drey pfenninge, doch ift die
fumma in [einem haubtbrieffe, den er vber Oder(sberg von vns hat, Item dre)hundcrt Reynifch
gulden vnd XL [chog den von dem Berge, hundert vnd funfizig (chog hanlen Sparren, die der
obgnant heyne pful noch von vofern wegen aufsgeben vnd beczalen fol, In diefen Rechenbriefl
nicht gekommen oder geczogen. Hiebey vnd vber diefse rechnunge fein gewefen Hans von
Waldow, Ritter, her Johanns Sommer, Techant vnd vnfer oberfter Schreiber, Heintz tan-
dorffer, Marfchalk, vnd vlrich czewlchel, kauchmeifter. Zu vrkunde mit voferm aufgedriigien
Infigel uerfigelt vnd geben zu Spandow an der nehfien miitwoch nach der heiligen dreyer ko-
ning tag, Anno domini etc. Tricelimo fexto,

Rady vem Copialbude ves WMarfgrafen Johann fol. 119.

XXL Cffndbm:qdarciﬁnug pes Martarafen Johaun ither 700 RNf. Gulben an Heine LPiuel,
vom 28. October 1436.

Wir Johanns, von gots gnaden marggraue zu Brandburg etc. — Bekennen offent-
lichen mit dielfem briefe gein 'i]lermmughch, d.}_:, wir vond vnfer erben rechter vnd redlicher [chult
fchuldig wurden fein vnd gelten fullen vnfern lieben getrewen heyne pfule vod [einen erben
Sibenhundert gute Rinilche gulden, die er von vnfern wegen ludewigen von der Groben
furder fchuldig vad fachweldige gein jm fur vns worden ilt, diefelben Sibenbundert Rinifch gulden
vnd felb fcholde gereden vnd globen wir vnd vnfer erben den gnanten heyne pfule vnd lein
erben gein dem gnanten ludewigen van der Groben vnd feinen erben an allen feinen [cha-
den, das anders redlicher vnd beweifzlicher chade hiefz vnd were, gutlichen zu ledigen vnd zu
benemen on Sel}el‘dﬁ. Zu urkunde mit vofeim anhangénden Infigel verfigelt vod Geben zu Span-
dow, an [ant Simon vnd Jjuden tage der heiligen zwelffboten, Anno domini M?. CCCCS. XXX [fexto.

Nadh) vem Covialbude ves Marfgeaton Johann, fol. 74,
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XXIL.  Markgraf Friedvicdy b. J. verletht feinem Kode Heinge Schweizer gewifje Hebungen
im 3olle 3u Overberg, am 4. Mai 1439.

Wir frederich der Junge, von gois gnaden Marggraff zcu Brandemborg ete. —
Bekennen ete. —, das wir angefehen vnd erkant haben [ulche getruwe dinfte, die vns vnnfer koch
vod lieber getrawer Heincze Sweiczer ofle vad dicke etliche langezyt bilsher williglichen vnd
mit fleis getan hatt vnd noch tegelichen tut. Darvmb vnd auch von belundern gnaden, haben wir
dem gnanten heinczen [weiczer vnd feinen rechien Erben fybin fchogk Jerlicher zcinfe vnd
Renthe In vnferm zcolle zeu Oderberg williglichen vnd mit guten Rate gegeben vnd zcu
eynem rechien manlehen verlihen etc. —, fo lange das wir ader vafere Erben dem gnanten hein-
czén vnd feinen erben fiben [chog ader meher Jerlicher gewiller zcinfe ynd Rente, wo vns die
In vnlern landen verledigen vnd lofs werden, zcu eynem manlehen verleihen: vnd wenn vnd vif
welch zcyt wir In denn In vnferm lande fiben [chogk geldes ader meher gewiller Jerlicher Rente
zcu manlehne verlihen vnd verlchriben baben, So follen der gnante heincze ynd feine erben
der fiben fchog In dem obingefchriben zcolle wider abetreten, vns diffen vnfern brieff widder
obirgeben, ane geuerde. Der gnante Heincze vand feine rechie erben follen auch die obinge-
[chriben lehen von vns vnd der Marggrafffchaflt zcu Brandborg zcu rechtem manlehen haben, ne-
men, entphaen vnd vns auch darvon halten vnd ton, alfe manlehns recht vnd gewanheit ift, vnd
wir Geben Im des zcu eynem Inweifer vnfern Rat vnd lieben getruwen heinen pfule. Zeu
Orkunde mit voferm anhangenden Ingefigel verfigelt vod Gebin zcu ‘Trebin, Am Montage nach
dem Sontage, Als man In der heiligen kerchen finget Cantate, Nach gots gebort virczehnbundert
Jar vnd darnach Im newnvnddreilliglien Jare.

' Recognouit dominus per [e,

Rad) bem Churmasctijdien Leliudcopialbudhe XVII, 43.

XXHL  Kucfiteit Fricdrich gefiaitet der Stadt Oberberg, alle Sonnabende ecinen
Wodenmarft 3 Halten, am 2. Februar 1442,

Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romifchen
Reichs Erczkamrer vnd Burggraff' czu Nuremberg, Bekennen —, das wic vonfern getruwen Borger-
meiftern, Rathmannen vnd gemeynen Borgern, die in vonfzer Stal cza Oderberge iczunt fein
oder czukomen werden, von befundern gnaden vnd auch derfelben vnnfzer Stat czu bellerung die
freyhung geben vnd,In einen wochenmarckt in der obgenannten vonfzer Stat czu -0 derberg
befetiget haben: vnd wir geben vad befietigen In auch den wochen margkt alleczyt vif den Sonn-
abend in der bepannten vnnizer Stat czu haben vnd czu halden bifz czu vnnlzerm widerruffen
vad fich des czu gebruchen, als redelich vad gewonlich ift, in crafit diffes brifs on geunerde, Allo
das alle die Jene, die nedewendig Oderberg gefelfen fein vnd die Oder hen viT faren werden, die
anders czolles pflichtig fein, die follen den wochenmarckt vif den Sonnabent czu Oderberg hal-
den vnd follen auch von einem iglichen kane mit vifchen, als denn von alder herkommen ift, vns
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vnd vonfzer herfchaffi einen guten hecht nehft dem belten hechte, die fie haben werden, czu czolle
geben, Vnd wurde das ymant von den obingelchriben in [olcher mafz nicht holden, fundern ver-
brechen, von den bruchen fol vns, vnnfern erben vnd npachkomen Marggrafen czu Brandenburg
czwey fteil vnd der obgenannten Stat czu Oderberg an fulcher verfallener habe ein téil ge-
fallen vnd werden, [o ferre [y lelbs die verbrochen habe erwerben oder vmb treiben, was anders
von fifchen czukommet. Was aber ander (ache vnd habe dar verbrochen werden, die [ollen vns,
vofern Erben vnd nachkomen marggraffen gehoren vnd bleiben, als von alder herkomen ift. Wer
auch czu Oderberg fiffiche ryffen oder (alczen wirdet, mit dem fal man das halden in allermafe,
als man das czu frienwalde pflegt czu halden. Doch was wir den obgenannten von Oderberg
in difem brife verfchreiben vnd verfehriben haben, das ftet alles wff vnnfzer, vnnfzer Erben wvnd
nachkomen Marggraffen czu Brandenborg wedderruffen. Vnd des czu Orkunde haben wir vnnlzer
Ingefigel an dillen briff mit vonferm gnten willen vnd willen laffen hengen, Der gelchriben vand
geben ift zn Berlin, Nach gots gebort virczenhundert Jare vnd darnach Im czweyvndvirezigften
Jare, am freitag vnnlzer liben frawen tag purificationis.
RNady peme Chuvm. Lehndcopialbudge XX, 160.

XXIV. Surfiteft- Gricdrich befdtigt ber Stadt Oberberg die Niederlags- Gevechtigheit,
Fifderei-Gerechrigheiten, fowie alle fonjtigen Befipungen und NRedte, am 2. Februar 1442.

Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff zu Brandenborg, des heiligen Romilchen
Reichs Erczkamerer vnd Burggrafl czu Nuremberg, bekennen ete. — fur vns, vonlern lieben Bruder
Marggraff fridrichen den Jungften, der czu [einen mundigen Jaren noch nicht komen ift, vnd
funft vor allermeniglichen, das wir vnnfere lieben getruwen die Borgere czu Oderberg be-
gnadet haben vnd begnedigen mit der Niderlage czu Oderberg, die fie von vns volkomen-
lichen haben fullen, an allerley Infal, als fie die gehabt haben von vnfern vorfaren vnd czwilchen
den czweyen fteten Stettin vnd franckforde kein niderlage nicht fein foll, noch nymandes an-
derlwo niderlagen fol ane Ire willen, wenn czu Oderberg: vnd fie fullen allo nemen czu nyder-
lage von iczlichen lafie befundern es [ey hering oder fifche drey gute Brandenborgifche pfenning
vnd von iczlichen tuche befundern Ift es gefarbet einen guten pfenning der egenanten Muntze vnd
vngeferbeten ein [cherfl derfelben muncze, als fie bey vnfern vorfaren getan haben. Ouch fo gebe
wir In gancze freiheit viI allen cleinen waflern, die viswendig vnlern waffern ligen; die czu vnferm
Sloffe czu Oderberg gehoren, das lachen heillen, In vnd der Stat czu fromen vnd czu nucze,
das fy dar Inne fifchen mogen, wenn fie wollen, vns vnd vafern erben an [chaden. Was auch die
egenante vnlzer Borgere czu Oderberg freyheit gehabt haben von vnnferen vorfaren oder von
bewerter guter alder gewonheit, wie die gewelt fein oder wo es fey, czu velde, czu holeze, czu
welen, ezn weyde oder waller, der fie vnlzer vorfaren briefe haben, diefelbe freiheit haben wir In
ouch gegeben vnd tun In fie volkomelichen mit vrkunde difes brifs, verfigelt mit ynferm anhan-
genden Infigel, der geben it czu Berlin, am freytag vonfzer frawen tag purificationis, Nach
Crilti geburt vierczehenhundert Jar darnach In den czweyvndvireziglten Jare.

Nady dem Clwem, Lehuscopialbudie XX, 13,




XXV. Surfiieft Grievvidh verleiht dem Ritter Wittefind von Loe cine jahrliche Hebung von
gwei Tomren Heving und einer Jonne Hechte aug dem Iolle 3u Oberberg,
am 4. Februar 1442,

Wir fridrich, von gots gnaden Marggraff czu Brandenborg, des heiligen Romilchen
Reichs Erczkamerer vnd Burggrauve czu Noremberg, Bekennen —, das wir mit voferm lieben bru-
der marggrauen friderichen dem gefltrenngen rittere Ern widkinde vom lo®, vnnferm
liebin getruwen, von belunndern gnade wegin czwu lonnen herinnges vnd eine tonne hechitefz Jer-
licher gulde vnd rennte in vonferm czolle czu Oderberg leine leblage czu rechtem mannlehen
gnediglichen verliehen haben vnd wir verliehen Im auch die obingefchriben czwu tonnen heringes
vnd eine tonne hechts fine lebtage alle iar Jerlichen czu geben in eraft difs briues, allo das vnn-
fer czolner czu Oderberg, der iczunt ilt, vnd die hirnach by des genannten wittichs leben ge-
faczt werden, dem gnannten wittiche alle Jar Jerlichen auf vnnler frauwentag purificationis czwu
tonne herings vnde eine tonne hechtes vngeuerlichen gebin vnd Im oder den finen die uff die
obingeflchriben czyt czu berlin bie vnnferm czollner anntwertten fine lebtage an arg vnd an alles
geuerde: vad wenn der obgnannte wittich verfiorben ift, fo foll diefer vnnfer brief vorder keine
macht noch kraft meher haben: vnd wir, vonfer Erben vnd nachkommen follen dann auch von des
gnannten wittichs Erben, frunden oder funlt ymande annderlz vngemand fin wnd bleiben, vnd
des czu orkund verfigelt mit vnnferm anhangenden Ingelczigel, Anno XLIlme, Am [onntag nach
purificationis. '

Nady vem Ehurmark, Leludcopialbude XX, 68,

XXVIL  Surfiteft riedrich verfchreibt dem Hans von Bredow eine Schuld vor 1000 RNb.
Gulben mnd weifet ifm wegen der BVerginfung an vie Jolleimkimfte 3u Oderberg,
am 21. October 1451.

Wir fridrich etc. Bekennen ete: —, das wir rechter redelicher fchult fchuldig worden
find, gelden [ullen und wollen vonofrem Rat vond lieben getruwen hanfen von bredowen vnd
linen rechten erben taulent gude wolwichtige gulden Rinilcher Muntze, die vns der gnante hans
von bredow ken Jacoffen vnde Jacoffen gebruderen von polenczk, dar wir die [chuldig
gewelen [ein, benomen, gequitivet vnd willen dar ymmb gemacht hat, die auch furder in vnnlrer
lande nutz vnd fromen gewant vnd gekart find, daroor wir vod vnofre erben dem gnannten hans
von bredow vnd feinen erben vff' Winachten negflikomende, Sechezig Rinifche gulden vnd dar-
nach hinforder alle Jar uff Wynachten bondert gulden Rinifch vz vnlrem Czol czu oderberge
durch vofren Czolner, der nu ift vnd zukunftiz wert, vlzvichten, geben vnd beczalen lafsen fullen
vnd wollen alle die wyle, das wir In folch taulent gulden nicht widdergeben vnd beczalén, des wir
allewege vollen gewalt ynd macht haben, In das anch ein virteyl Jars czuuor verkundigen vnd dar-
nach uff Wynachten negltkomen folch taufent gulden Rinifch mit fampt den bundert gulden zinfze
die uff die ziit gefallen werden, an einer fumme vizrichten, geben wnd beczalenn fullen vnd In vnd

Hauptih, I Bo, XII, 47
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fein erben von Solchem vnnlrem Slofze Oderberge nicht entfetzen, Sie fein denn folcher taufent
gulden mit den verfeffin zinfen genczlich benomen vod beczalt, an arg vnd' geverde, vnd wan In
folch beczalung als obingefchriben mit den thufent gulden, die er vormals doruff hat, gelcheen iy,
Sol hans von bredow vnd [ein erben vns, vanfren erben vnd nathkomen vnolrer Slofz oder-
berg mit allen feinen czugehorungen nach aulzwilung vnd Innhalt vonfres briues, Im vormals dar-
uber gegeben, abetreten vnd In antworten ane argelilt, arg vnd generde. Zu orkundt €tc., Dalum
Coln, I feria vndecim millium virginum, Anno ete. LI°.
Nady vem Chuvnr. Lehndeopialbudye XX, 158,

XXVIL  fufiieft Friedvicdh iberlafit pand voun Bredbow dag Scblof Obderbera, nodd aunf
XXVII ufiieft Friedrvich fberldft bem Haud von Bredbow basd Schlof Oberberg, nody auf
1 Sabr wie bigher inne ju haben, am 29. September 1452.

Wir fridrich — Bekennen — das wir vos mit vonferm Rate vnd lieben getrnwen banfe
von bredow von vonfres Slofses oderberge wegen vereynel vad vertragen' haben, Allo das
er alfolch yonfer Slofz mit den czinfzen vod nutzungen, als- wir Im das vor einem Jare (-)'nuelhun
vnd verfchriben.bhaben, noch ein Jar nach datum dilzes brifes neglt folgende Innen haben, das vor-
welen, mit notdurfitigen fachen bewaren wnd des gebruchen vid genilzen [oll, In allermafz das
vonfer brieff, Im daruber gegeben, Innhaldet vnd vlzweilzt, on arg vnd geuerde. Vnd wann folch
iar vmmbkomet, dalz nemlichen ift als hute [ante Michels tag :Jbul' ein Jar, Allzdann fullen vnd wol-
len wir oder vnnler erben hanlze von bredow vnd [ein erben [olch fumme gelts mit den II-.
gu]llen Rinifeh, die wir Im nach lute des gemelten vnnlers brifes verfchriben haben, funder hern
vorboth, auch vngehindert ynd vnbekummert geifllickes vnd wertlichs gerichts, gutlichen vlzrichten,
reichen vnd beczalen: vnd ab wir an folcher beczalonge fumen wurden vnd der allzdann nicht te-
ten, fo foll hans von bredow fulch vonfer Slofz oderberg gleichwol Innenbehalten vnd das
verwelen, dar Inn Im dann vonfer Czollner, den wir dar haben werden, mit fampt finer huffrouwen,
finen gefinde ynd feinen pferden mit elzen, trincken vnd futerunge vizrichtunge thun vnd des red-
liche notdurflt von vanlrem Czolle beltellen foll, fo lange das Im folch fein gelt vizgericht vnd be-
czalt wirdl: vnd wan Im [olch beczalunge mit den II°. gulden reynilch gefcheen ift, alls dann fo
fol er vns vnlzer flofz von [tundt abetreten vnd antworten mit follichen ézt]gc]tﬂi‘xxxigCIT, als wir Im
das nach lute vnfers brines verfchriben haben. Gefchege es auch, das got behuten mulfze, das
hans von bredow mit feiner habe vnd knechlen von' den h’hndt‘n befchediget worde, fulchs
fchaden fullen vod wollen wir Im auch nach redlicheit chnLhmcn vngeuerlichin. Datum am fritage
{ant michels tage, Anno efc. LIL

Rady Dem Ehuen, Lehnscopialbude XX, 224




XXVIL.  Kuwrfiiet Feicdrich veveignet dem Klojter 3u Guben fiie eine Hebung Hevinge
aud dem 3olle ju Giftrin und Obderberg bag ngefille mebhrever Bejibungen in der Laufis,
am 9. Auguft 1497

Wir fridrich, von Gotts Gnaden Marggraue Lo Brandenburg etc., bekennen Gffent-
lich ete, wann die wirdigen unde geiltlichen Jungfrawen die Ebtiftin, Priorin vnd ganlz Samlung
des Junglrawen Clolters, vor Gobben gelegen, vns erzibll haben, das ihr Clolter und fie vier
Thonne herings im Zolle zu Cofltrin gehabt und ihn zu Oderberg verweilt gewell, die ihn dann
vor langen Jaren abgebrochen ‘fullen [eyn, unde dy ihn wnler Vorfarn und wir ibn nachmals, als wir
das Land befellen, auch nicht geben haben, allo zu Ergelzung dem genanten Clofter, ihn und ihren
Nacbkomen, unde dafs Lie [ulchs Herings fiirder nicht fordern. und wir, unler Erben “und unfer
Nachkomen ihn den auch nicht geben durflen noch fullen und fie auch nicht fordern den nachftel-
ligen Hering, der ihn mochte verfelfen feyn, unde haben alle forderung darumme ufgefagt und
gentzlich tibergeben, darum’ fo haben wir ihn und zuforderlt Gott dem allmechtigen unde Marien
feiner werden mutter und allem himmlifchen here zu Lob, Ebren, werden unde Gottesdinlls, aueh um unfer
voler Vorfaren, unler Erben ond Nachkomen und allen glaubigen Seelen Seligkeit und wolfahet willen
diefe nachgeflchrieben Giiter, jihiliche Zinfe und Rente, die itzund der Ldle onfer und lieber ge-
trewer Bartuleh von Welenburg, herzum Boberberge, zu Lehen befitzt und in hat, zu einem

o

rechlen ewigen Eigenthum in Angefels Weile vereigent, byname zum horen acht und dreylzig be-
fetzle Hofe, Hulen und zehe wulte; die befatzten Hufen Zinfen jarlich lechs. Schock und XX gr.;
auch die Bete in allen ihres genanten Clofters Giitern, die genanter her Bartulch zu fich gelolt hat,
als von iglichen hufen des Jares XIllI breite Grolchen, das alles macht IX Schock minus Vil Grofchen,
und dartzu XXVII Schepel Korn, ¥l molder hauer unde VIl Scheffel; item im dorff kynitz XX
Scheflel Korns, im dorfl Hafow X Scheffel Korn und im dorff Ogelin Il Schelfel Korn: und wir
vereigen dem gnanten Klofter die obgenanten Giiter zu eipem rechten ewigen Eigenthum in ange-
falles Weile, als ein Oberfter Vorwefer und Voyt des Landes zn Lufitz, mil gegenwirliger Krafft
und Macht dis Brieffs allo, ob der genanle Er Bartulch von Welenburg, dev nu folch Gut
befitzt, ohne minnliche libes Lehens Erben abginge, dals dan das gnante Clolier von Stund an na
fynem tode die genante Guler und Renle haben, befitzen, gebrauchen, damit zu thun und zu laffen
haben fulle, als mit andern ihren Vereigenthumb Giitern und als. Eigenthumb Recht und Gewolin-
heit it one Geuerde. Davon follen Ge uns, unlern Erben und Nachkomen machen und beltetigen
zu halten vor fie und ihre Nachkomen in dem gpanten Clofter ein ewige memoire unde Gedechi-
nufs des Jars eins mit vigilien und Seelmellen zu begehen zu halten und vor die. Herlchaffi, als
fich das gebiirt: unde wir yereigen ihnen das alles, das wir ihn “daran von Rechts und Gewonheit
wegen vereigen [ullen und mogen. Des fynt Geziigen die Erwirdigen, Wolgebornen geltrengen und
Velten unfer Ribte und lieben gewewen herr fridrich, Bifcholf zn Lubus, vofer Cantzler, her
fridrich, Grave von Orlamund, her Ludwig, Graue zu OLlingen, her Gollfried,
Graue zu Hohenloch, Henning Qualt unfer Obermarfchalck, giirge von Waldenfels un-
fer Havemeilter, Calper von Waldow, Ritter, Paul ven Conrfltorff unler Land Vogt in der
Newenmarck, Wittche Katewitz unfer Yoyt zu Lulilz, und andere mebr der unfern gnug glaub-
wirdigen. Zu Urkund mit unferm anhangenden Infiegel verfiegelt und geben in unler Stadt frank-
furt, am freytag nach Vincula Petri, Anno ete. LYIL®.

Jus cinem Tiplomatarium der Steintwehr'jden Bibliothet in Predlan.
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XXIX.  Rurfiieft Fricdvich verfichect die Gattin Hermannd vou Greifenberg ihres Leibgebinges
am Zolle 3w Oberberg, am 27. Suni 1463,

Wir Fridrich, vonn gots gnaden Marggraue zu Brandenburg, kurfurft etc. Be-
kennen etc, Als wir heinrich vod hanns vonn griffenberg, herman von griffenbergs
feligen kinder, vor dreyhundert Reinifch gulden Jerlich dreyczen Schock grofchenn merkifcher
werunng Rente zu widerkauff In vnnferem zol zu oderberg folgen lallen, So ift funderlich be-
teidingt, das Elizabet, des obgnannten herman von greiffenbergs nachgelallenn witwe, zu
wider{tatung Irs lipgedings vonn dennfelbenn dreyczehen Schockenn Jerlich funff Schock grolchenn
haben fol; Alfo habenn wir Ir vergiindt vnd zugelcheiden, das fie diefelbenn funfl Schock alle Jar
Jerlich, drithalb Schock vif' fand walpurgenn vnd aber drithalb fchock vf fand Mertens tag, dalelbs
In vonferem zolle von den genannten dreyczehenn fchocken vfhebenn vnd nelimen vnd Ir dy von-
fer zollner, den wir Nu dar habenn oder noech haben werdenn, reichenn [ol nach lute difzes briefs
die wil fie lebet vnd dy wil wir dilen wederkauf nicht lofen. Wenn wir aber die lofung tun von
Iren [onen vor dy Ille. gulden Reinilch, des wir macht habenn, welchs Jars vns das eben ilt, So
fullen wir difelben fonff Schock mit geloft habenn vnd Ir der nicht mere pllichtig fein, Sundern [y
fol fich halden an dy genannten dreyhundert Reinifch gulden, was ir nach anczal der funff Schock
davon behoren mag vngeuerlich. Zu vrkund mit vnnferem anhangen Infigel verfigelt vnd geben
koniglfzberg am Mantag nach Johannis Baptilte, Anno domini etc. LXIIl,

Rach vem Ehurm. Lehnscopialbuche XXM, 172, 3 i

XXX.  SRurfiteft Frievvich itbertedgt vas Sehlof und Anmt DOberberg an Matthiag von Brebow,
: am 1. Rovember 1464,

g, kurfurlt etc. Beken-
nen elc.,'das wir vnlerm liben getrewen Mathias von Bredow, zu bredow gelellen, vnnler
Sloss oderberg In ampimanns weilz beuolhenn vnnd Ingetan habenn vond beuelhenn Im das als
vonfem amptmann gegenwerdig mit difem brif, Alfo das er das v fein koft vnd zerung [under vi-
flage, Inmallen das Werner pful Inn gehabt hat, Inn habemn, das mit wechteren, torwertleren
vond anndren notdorfiligem gefinde vorwaren yond getrewlichenn verforgenn vad beftellenn fol. Er
fol dorza behaldenn vond habenn vnfer ackerwerck vnnd fcheferey dorfelblt vand alles das, (o vil
als bans Spigell by finer zeyt dorczu gehatt hat, nichts ufzgenomen: vnnd was wir Im vif vond
zu fulehem wvnnferm Slofs antwortlen, Es fey an hawlzgereth, kuchengereth, Burgkweren, Buchflenn,
armbroftenn, an truckem fleyfch, an lebendigem fyhe Im vorwerck vnd fcheferey Im zugeczalt, an

Wir fridrich, vonn gots gnaden m arggal zu Brandenburg

korn, das man Im zomeflen fol die Sat Im felde vnd allenn andren fachenn, Als das In etilichen
Zetteln alles clerlich mit nomen verczeichent fol werdenn, der wir die eyne vond er die anderen
behalden fol, das alles vand fo vil fol er vad fein erben vns, vofern erben vnd nachkomen, Wann
wir folich vonfer Slos yngd ampte von Im nemen vnnd habenn wollen, widerantwortten, den acker
vogeuerlichen wider befeen, das korn wider zu Mellenn, Auch das vihe wider zutelenn nach lawt




der Zelteln, Inmallen Im das geantworlt ilt wordenn vnd by fulchem vnnlerm Slofs bleyben lallen
an argk vnnd geuerde. Er fol auch vnnfern zollnern vond altarilten, welch die wir dar haben wer-
denn, an Ellenn vond trincken Redliche vond zymliche notdorfft gebenn. Wir, vonfre erbenn oder
nachkomen follen noch wollenn In von fulchem vnferm ampt oderberg Inwendig [lechs Jaren an
feinen willen nicht entleczen von datum dits briels anzurechenn, fundern nach vlzgangk [ulcher
Sechs Jare, wenn wir In dar von entleczenn wollenn, follen wic Im das ein halb Jare zuuvoren
alleweg zufagenn oder verkiindigen vnd Im dann nach vizgang des balbenn Jars dar von doch
nicht entleczenn, wir habeon Im dann zuuoren funffhundert gut Reinifch gulden, die geng vond gebe
lind, zu geniig, die er vns gutlich gelyhenn hat, wol zu dannck wider vizgericht vnd beczalt, vnnd
dann von- ftunt gegen der beczalung [olicher funflhundert Rinifchen gulden [ollenn er oder fein er-
benn wns, vonlern erbenn oder nachkomen das quidt vnd frey lediglich an vpllage wider In ant-
worttenn, entrewmen, von [tundt an widerfprach mit allem dem, das In" dorby geantwort ift wor-
denn nach lawt der zedel, fo obin berurt ift. Er fol fich auch mit vnnferm Slofs vnnd ampl gegen
vnns, vanlrer herfchafft vod volren landen haldenn, als ander vnnfer amplleat, vons vand vnfer her-
fehafft getrew vnd gewere fein, volern fromen vnd beftes willen vnnd [chadenn weren, einen yder-
mann by altem herkomen vnnd gerechtigkeiten bleybenn laffenn, fie auch noch nymant vngewon-
lich belchaczen noch befweren oder nymandt befweren oder befchatzen lallenn In kein weylz on
geuerde: vnd ab Mathias von Bredow abging ehr dann er von fulchem ampl entfatzt wurde,
fo follen fin erben, die recht dorczu haben, fulch funfhundert Reinifch guldein doran hehalden, In
mallen von Im vorgelchriben flet. Zu vrkunt mit vnoferm anhangenden Infigel verfigelt vnd geben
zu franckfurt, am aller hilligen 1ag, Nach gots geburt MO, IIlI®. vnd. dornach Im LXIIL Jaren.

Auch follen Matthias von bredow wvnd fein erben, die wile fie oderberge ynnen
haben, alle Jare fechezig fuder milfes hart vor vnfere winberge dorfelblt faren laflen vond die vns
vnnd vofer herfchallt ierlichen dorzugeben vngeweigert.

Item Werner pful hat den zollfifeh nit gehatt.

Rady dem Ghurm. Lehnscopialbudye XXII, 257,

XXXL. Gdulbbrief des SKurfirejten i‘frici\r{({r fite Die von Greiffenberg fiber 600 Rh. Gulden,
wofiir thuen die Jinshebung auf den Joll ju Overberg angewicjen witd,
vom 13. Sunt 1465.

Wir fredrich, vonn godes gnaden Marggraue to Brandenborch, kurfirfte etc. —
Bekennen ete. —, dat wy vafen linen getruwen Bertram von grifenberg vnd hanfe von
grifenberge, ved(]ers,n hermen von grifenbergs fone, famplliken fofz hunderl gude vul-
wichtige Rqu‘Lhe gulden, die fy vns gutliken gelogen hei)bﬂn, fehuldig find. So dann fofz hundert
Rinilche gulden fcholen vnd willen wy, vofe eruen odder nakomen den genannten Bertram ynd
hanle von grifenberge genedderen odder eren rechien eruen guiliken vnd wol to dancke
funder yndrach wedder geuen vnd betalen, vnd alle die wile wie vnle eruen odder nakomen on
fodann genannte fumma, fofz hundert gute Rinifche gulden, nicht wedder geuen, afflegen vnd be-
talen, fcholen vnd willen wie en odder eren rechten eruen alle Jar vp funte Mertens dach fofztig




Rinifche gulden vauortogeliken vod funder Infage vnd behelpynge vth vnd In volerm tolle to oder-
bereze to Renten dorch vnlen tollner, den wie vnd vole herfchap dar tor tyd hebben werden,
dar :'m veken, geuen vnd ape geuerde betalen laten.  Vnd fo wie en [odann fofz hundert gulden
to genuge wedder geuen hebben vnd betalet, ‘als denn von ftunt [chal fodann Jerlike Rente, bhouen
berirl; mit fampt der houellumme eber benomet, ledig vnd aue vnd delle brifl craflilofz vod machie,
lofz fien vnd nicht eher, ane’ arg, infindiinge vnd alle boze geuerde: vnd wan wie, vole ernen odder
nakomen fodann’ gelt afflegen willen, dat fchalen wie on odder ore eruen eyn firndel Jars vor [unt
Merten touoren vpleggen vnd vorkiindigen. To #vrkiinl mit vnfen anhangenden Ingefigel vorfigelt
ynd geuen to Nyen Angerman de, An des hilgen” lichnams dage, Nach godes gebort virteinhun-
dert vod darna In dem viff vnd folztigeflten Jare.
Nady bem Ehuenr. Lehnscopialbudie XKLL, 253,

XXXIL, - ®urfiet Albrecht ibergicht das Slof Oberberg auf 6 Jabhr an Henning Sparve
b Hand von Krummenjee,-am . Januar 1472.

Wit Albrecht, von gottes gnaden Marggraue czu Brandemburg, des heiligen Ro-
milchen reichs Erczkamerer vad kurfuelt etc, Bekennen etc. —, das wir vonfern lieben getrewen
hennigk Sparrenn vnd hanns vonn Crummenlehe vaoler Slofz Oderberg Im amptmans
weille beuclhen vnd yngetan haben, vnd befelhen In das alle vnplern amptmannen gegenwerdich
wit difem briefle, Allo das [y das vif ire koft vad czerunge [under village, lnn mallen das hanns
Spigel Inngehabt hat, Innhaben, das mit wechteren, thorwerttern vnd anndern notturfligen gefinde
verwaren vnd getrewlicken verforgen vnd beftellen follen ete. — ynd follen In dor von nicht ent-
fotezen. wir haben In dann czuuorenn funfbundert gute Reinifche gulden, die geng wnd gebe findt
czu genug, die fy vnns gutlich gelihen haben, wol czu danck wider aulzgericht vnd beczalt vond
dann von ftund gegen der beczalung folcher funf bundert Reinilcher gulden follen [y oder Ire
erben vns, vonleren erben oder nachkomen das quiedt vnd frey lediglich one viflage wider In
antworden vnd entrewmenn von flund one widerlpruch mit allem dem, das In darbey geantwor-
dot ift worden ete. — Czu vrkunde mit vonlerm anbanZzenden Infigel verfigelt vnd geben czu
Colen an der Sprewe, Am Sontag nach des heiligen Newen Jars tage, Nach gots geburt vier-
czehen hundert vod Im czwey vnd Sibenczigillen Jarenn.

Nach gotes geburt Taulent vierhundert In dem LXX. Jare des dinltags vor andrea ifl Mat-
tias vono predow, hennick Sparen vod hanns Crumenfehe das Slofz oderbergk mit
difem nachgelchriben hawlzrat geantwort llll plerd, ltem 1l plliige, ltem Ml pac pllugeyler, Item
kue, Item Il kelber, ltem XX Sweyne, Item XXV fchaffe vod IIl hundert, Item Hll gropen, Item | mey-
{er, ltem | Rofte, Item | kochpfane, Item Il kelel, liem |l kefelhacken, Item lllanghacken, Item | breu-
pfanen, lll bedenen, Item | wertroch, ltem Il bullen, Item | bekken, Item Xl Armbrolte, Item | kanne,
Item | brot [pechs, ltem | kinpanne, ltem 1 lichtform, ltem 1l kane.

Dach vem Ghurm. Lehnseopialbude XXV, 240,
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XXX fuefiteft Jobhann entfdeidet Uneinigfeiten der Stadt Oberberg mit ben Bitegern von
Berlin und Coln wegen der Nicvevlagdgervedhtiaeit, am 12. Mdrz 1483.

Wir Johanns, von Golts Gnaden Marggrave zu Brandenburg —, bekennen — s
Als Borgermeifter vnd Rathmannen Vofer Stette Berlin vad Coln von defs gemeinen Kauflmans
vond Ir mitburger wegen der gemelten Vnler Stette die von Oderberg der Nyderlag halben vor
vofern Reten hewt Midwoch dato dits Brines gefchuldigt haben, das fGe der Nyderlag gen Iren
mitburgern vond Kauffmannen valt milsbraucht vnnd verhohet hetten fiirder, dann Ir privilegium
Inhilt, das folch gebrechen vond klag, In bywelen vnnd mit wilsen Vofer Rete, Nemlich defs Er-
werdigen in Gott Vnfers Canlzlers, Rate vnnd befundern frundes Herrn fridriehs; Bifchoff zu
Lubus, Herrn Eralmus Bramburg, Probft zum Berlin, Er Jorg von Waldenfels, Rit-
ter, des Eltern, Sigmundt Tzerers, Doctor, Baltzer Jotyn vond ander mehr, dorch die her-
nach gefchriben, den andechligen vond Voler Rete vnd liebe getrewen Ern Thomas Robel, Plarrer
zu WendilchenBuck CurtSchlabberndorff zu Beuten, vand Hanns Crummen(ee, ylzont
za Oderberg gefellen, als vnterteidinger, mit beder Teil guten willen, wilzen vond volbort fie
fruntlich: vond gutlich bericht vond gentzlich entfchieden feint, Inmalzen hirnach volget vond allo,
das nue hinfurder zu ewigen Zeiten der gemein Kauffman vnd Burger, fo in den Stetten Berlin
vond Coln Ir Wonung haben, wenn fie Ir Wahr vond' Gut, weleherley das ift, nach Oderberg
aufl oder hinabe [chiffen wollen, vond In liebet oder bequem ilt, Ir Gut' da zu Oderberg abzu-
leggen, do allsdann die von Oderberg foleh Ir Gut aulszufchiffen vnnd aufsbringen, wvon iglicher
Lalt -acht Brandenburgifche Pfenning fiir- Nyderlag vond aufsfehiffang, vnnd nicht mebr geben fol-
len, der Pfennig acht einen Grofchen, der Grolghen furder Zwen vnd dreifzig einen Rheinfchen
Guldin gelten, vond Landeswering follen fein, davon [ie Ifen Knechten furder Ire Gerechtigkeit auch
geben vnd belonen [ollen, Was aber von Gewant oder ander wahr ift, follen die von Oderberg
dauon nach Laut res Priuilegiums vnnd brives nehmen, vond dariiber nicht belweren.  Wo aber
der gemelt Kauffman fein Gut auffwarts zu Oderberg furvber vnnd bifs gen franckfurt (chiffen
lalfen wil, ift er: davon den won Oderberg kein Nyderlag oder Gelt za geben pllichtig, noch
fchuldig. Wo auch denn gemelten Kauliman vnd Burgern nichi lichet oder bequem fein wird, Ir
Wabr vond Gut zu Oderberg abzuleggen vand Nyderlag zu halten, funder dafurvberfharen wol-
len, Als fie darzu vnoorbunden [fein, follen fie nicht deltoweniger von einem ichlichen Laft acht
Brandenburgilche Pleniing, wie oben berart, den von Oderberg geben. Daraufl follen die von
Oderberg lie vond eyn iglicher Infunderheit hinfurder gantz vngehindert hin oder her wider auff
der Ader, an furder Belwernus, faren vond [chiffen lallen. Forder ilt dabey belprochen, wenn
der gemelt Kauffmann vand Burger von Berlin vond Coln ober oder benyden Oderberg, zur.
Writzen, freyenwald, bey Lantzlzberg oder an welchen andern enden oder fleten das wer,
do lie zwer oder lengs vber die Ader [chiffen, vod Ir Wahr vad Gut hin vod her wieder furen vond
zu Oderberg nicht zufaren, Auch [br Wahr vnnd Gut an folchen enden, wo In das bequem ilt, auslchif-
fen vnd liegen lallen wollen, bis fo lange fie fhur darzu bekommen mogen: Sollen fie allweg macht zu
thun haben vond thun mogen gantz vngehindert von den von Oderberg vnnd meniglich, vond dar Inn
kein behelll nehnien, von Ihres Prinilegium vad freiheit wegen, vand Sollen darauff der Nyderlag ynnd Ge=
brechen halben, wie obgemelt, allo gantz gericht vnnd enticheiden feyn vond bleiben, vind von In vid
Iren nachkommen, beider teil zu ewigen Zeiten allo gehalten werden, Sunder ennigherley newefundung,
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argelilt vond geuerde: vond ift aufl b(‘ eren von beiden Teilen folcher briue zwen gleichs Lauls
gemacht vond iglichem Parten einer ‘xhcwehcu vond vor In vbernohmen. Vond defz zu mehr Vr-
kunt, vond [tetter hallung haben wir difzen Briue mit Vnlerm anhangenden Infigel verfigeln lallenn,
der gegeben it z2u Coln an der Sprew, am Midwoch nach dcm Sontag lbldle In der Valten,

'\ach Crifti Gepurt Vierzehenhundert vnd im drey vnd achtzigften Jare.

Nad Kifter's alted und newed Veclin, By, IV, &. 184

XXXIV. Rutfirit Sofann entfdeivet Steeitigheitern ywijchen den Stadten Bernau und Oderberg
wegen Der Niederlage, am 18, Juni 1492,

Wir Johanns etc. Bekennen vnd thun kunth offintlich —, Als lange zeit bilzher zwilchen
volern lichen getrewen Burgermeifltern, Rathmann vnd ganczen gemeinheilen vnler State zu
Bernow vod Oderberg del Nyderlage halben zu Ode |h¢.r irrig vad zweitrechtig gewelzen
fein, derhalben Sie IELhLllLI! far valer Cammergericht vnd Rate gefordert vnd vff hut “dato dilles
briues, von wegen der von Bernow Michel molner, Burgermeilter, ynd Mertein Spandow,
Rathmann, vnd von der von Oderberg wegen Gores hennigke, Burgermeilter, Matthias lu-
dicken, Richter, vad Matthias Janicke, Ratmann, erfchynnen find, das fie folcher irer Irrung
vnd zweitracht mit gutem willen, willfen vnd volbort mit einander gutlich entricht vnd enllcheiden
fein, Alfo das die von Bernow forder mebr zu ewigen zeilen von einer laft Bir vnd ander wahr,
die fie gein Stettin vod widee ymb her vif' [chiffen oder fhuren werden, den von Oderberg, Sie
{huren Udm fchiffen dafelbs zu oder vmbhin, acht merckifche pfenning zu Nyderlage ﬂebf.n fol-
len, on einicherley Irrung vnd widerrede. Es Sollen auch die von Oderberg die von Bernow
foleher Irer fhurung halben Birs oder ander wahre forder nicht hoer belweren oder anzihn oder
funft clarch nymant zu thun verfchaffen, alsdann die gnanten der Stat gelchickten baiderfeit vnfren
Reten an vnlrer Stat fur Gch, ire raiffrunde, gemeinheit vod nachkomen zu ewigen zeiten vnuer-
brochentlich ftet vad vefte mit hant ynd mit mundt zugefagt vod gelobt haben zu halten etc. Geben
20 Coln an der Sprew, am Mantag Nach dem Suntag Trinitalis, Anno etc. XCII'",

RNady dem Ehuem. Lefundeopialbude XXVIL, 358.

XXXV, Kufiefe Soachim und Marfgraf Albredht verfhreiben dem Cfriftoplh Fronfofer, mt=
manne gt Oberberg, und feiner Gattin Glava, ehemaligen Hofjungfran ihree Mutter, 500 Sulben
amt Amte Overberg, vom 30, Jamuar 1505.

Vonn golts gnadenn wir Joachim, Churfurft, vand Albrecht, gebruder, Marggraueon zw
Branndemburg, zu Steltin, pommern l-ierizoge'nn‘ Burggrauenn zw Nuremberg vnnd furfllenn zu Ru-
gen, Bekennen’ offennllich mit diefem briue vor ynns, vnnfer erben vond nachkomen vand funft vor
ydermenigelich, Als wir dann vanferm ampiman zw Oderberg vnnd liebenn getrewenn Criftoffl
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Fronhouer vonfer Slos vond ambt Oderberg mit dem ackerwerck vnnd Scheffereyen dafelblt
Inn ampis weys eingegebenn vnnd betiolhen haben, das mit ‘den perlonen, wy hievorn annder
vonler amptlewt gethan, zuuerforgenn vnod zuhaltenn, das wir Ino anfehung Teiner vleylligen dinf(,
lo er vons bifsher getan hat, hinfur auch gernn thun will vond foll; darumb vond ‘auch von fundern
gnadenn wegenn Im vond leinen Rechtenn leibs erben menlichs vond frewlichs geflechts auff [olich
vnfer Slos vond ambt*Oderberg funflhundert gulden an merckifcher muniz gnedigclichenn ver-
[chribenn” habenn vond verlchreyben Inen dy, v'vy obftet, Inn craft vnnd macht ditz brives, Alfo
das er vonnd [ein leibs erben gnant vofer Slos vnnd ambt Inn ambls weys, wie bifher gefchen, In
habenn vond gebrauchen, das auch noch notturft mit den perfonen, wie vor vnnler amptlewt getan,
vorforgenn vond-haltten, fo lanng wir oder vnnfer erbenn Im' oder Teinen leibs erben [olich funfi-
hundert gulden an ganngkhaftiger mantz vergnugen: vand solsrichten: 'vond o wir oder vnnfer er-
benn Im oder [einen erben deflfelben ampts entfetzen, wollen wir Innen ein virtell Jar zanorn auff-
kundigen vond zu ausgang folichs virtell Jars difelbenn funffhundert gulden an ganngkhaltiger muniz
aufzrichtenn vnnd bezallen: wann folichs gelcheenn, allsdann [ollenn [y vons [olich vonler Slos vnd
ampt mit der Saet, wehren, hawlsgeret vond vieh, Inn mallen Im das vberantwurt ilt, on alle ver-
hinderung vand einred oder behelff abtrettenn vand volgen lallenn: dagegen hat er vnns das gell,
fo wir Im auff' ein angefell zugeflagt, auch hundert Huldm fo etwen vanfer libe Fraw mutter [eliger
gedechtnis [einer Llu'hu. hauffraw als irer lieben hoff Junckfrawn verfprochenn, quitirt vand los
gefagt, Innhalt feins Reuers briues vnns dargegen geben, auch darzw noch bundert guldin an Barem
zelt entricht vnnd bezalt. Furder haben wir Claren feiner Elichen hawlffrawn dy befunder gnade
getan vnnd ir diefelbenn funffhundert guldin zu Rechten leipgeding verfchriben wvnnd verlihen, ver-
fchreyben vond verleyhen Ir dy zu Rechtem leipgeding Inn craft ditz brives, Alfo das [y noch
verfterben gnants Ires Elichenn mans, wo f\' den erlebt, dyfelbenn funflhundert guldein zu Hecl.ler'
leipgeding lnbcn, genillen vnnd vchlauchcn foll, die Zeyl Irs lebenns, wy leipzdings Recht vnnd
gewonbheit ift, vor ydermennigclich vngehindert, vnnd geben Tr des zu Einem Einweiler vnler lannt-
uoit der Newnmarck Mathis von vchtenhagen. Actum am Donrflag nach Conuerfionis pawlj,
anno efc. quinlo.
Nuch pem Ehurm, Lehnscopialbuche XXXIL 22, 23,

XXXVI. Ghriftoph Fronfofer's, Amtmanns su Obverberg, Verzicht anf ein Angefalle und
feiner Frauen Mitgift, vom 30. Januar 1503.

Ich Criftolf Fronhofer, Amptmann zw Oderberg, Bekenne — Als die durchluch-
tigen — Joachim, Churfurft, vond Albrecht — mir aufs gnaden Irer furftl. gn. Slos vnnd
ampt Oderberg mit dem ackerwerck vnd Scheffereien In amptmanns weis das mit den perfonen,
wie hieuor ander ampuewt gethan, zu verforgen vnnd zu halten beuolhen vond daruff us gnaden
funfl" hundert gulden an mer f_'hfcher muntze mir vnd meinen leibs erben vnd auch Claren, meiner
hawlsfrawen zu leipgeding verfchriben haben, daflelbig Slos vond ampt In amptmans weis Inzu-
haben vnd zugebruchen fo lanng wir der funffhundert gulden an genughaftiger munize vergenugt
werden, Das ich wideramb vnnd dagegen Ire furftlich genaden hundert gulden an baren gelde ver-
genugt vond mich des angefels, fo mir jr furfllich gnaden hLieuor zugelagt, auch der bundert gul-

Sauptth. 1. By, K11 : 48
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den, fo etwe die Hochgeborn furltin fraw margaretha, Marggraffyn zu Brandemburg ele,
feliger gedechtnus genanter meiner hawlirawen, als Irer gnaden hoffjungkfraw, vorlprochen, gentz=
lich vertzygen, quid vnd los gefaget habe. — Dat. Coln an der Sprew, donrftags nach pauli
Conuerlionis, Crifti gebort thufent funffhundert vnd jm funffien.

Radh bem Driginale Des Gel). Staatsardives, Seite 427

XXXVIL SKurfiieft Soadim und Marfaraf Nlbrecht geftatten ber Stadt Oberberg bie
Holyungsgeredptigheit, am 30. April 1506.

Zu wilfen. Als fich Rat vond gemein des Stetlichens Oderberg vor den Durchluchten
hochgebornen furften vond herrn, herrn Joachim, Churfurfien vond berrn Albrechten, gebro-
dern, Marggrauen zu Brandemburg etc., vonfern gonedigen vond getrewen herrn beclagt, das fie
grollen gebruch an bern vond bawholtz hetten, wurden auch wider alt herkomen an gebrauch der-
lelben gehindert, do durch das Stettichen an gebewe valt abnehme vond von vorfallen wegen der
heufer die leut hinwegk zogen, das Inen zu enthalitung des gedachten Stetichens die gnanntten
vonler gnediglte vond gnedige herren die weichen holtzer vond nicht eychen oder kynholiz zu
bernholiz zw hawen vnnd Zugebrauchen, aufs genade erleubt vnnd zugelallen haben, vond [o fe
bawholizer zu enthaltiung Irer gebewe izt oder hinfur notturfllig (ein werden, das foll Inen vff Ir
anfuchen dorch eynen itzlichen Ambtman zur Zeyt zw Oderberg zum baw gegunt vnd wo das
Zu hawen angezaigt werden; Doch dalz fie es vorbawen vond anderswohyn nicht verkauffen oder
vergeben, bey vormeidung der [traff nach vngenadt. Actum Coln an der Sprewe, am Donner-
ftag nach Milericordia domini, Anno etc. XV=, [exto,

Nad) bem Chuerm, Lehuscopialbude XXXI, 16.

XXXVIL  furfiivitliche Verficherung fitr Chriftoph Fronhofer, dag ifhm verpfdndete Ami
Obverberg lebenslanglich zu befisen, vom 9. Degember 1508.

Von gotts gnadenn Wir Joachim ete. kurfurft vnd Albrecht, gebruder, Marggrauenn zu
Brandemburg etc. Bekennen vnnd thun kunt offintlich mit diffem briue vor vnns, vnnfer Erben
vad nachkomen Marggrauen zu Brandemburg vnnd funft vor allermeniglich. Als wir vnferm Ampt-
man zu Oderherg, Rath vnnd lieben getrewen Criltoff Fronhofer vond, feinen Rechten Er-
ben vonfer ampt Oderberg In widerkaufls weys verlchrieben haben, nach meldung des briues
dar vber aufsgangen, das wir gnantem vnnferm Amptman In anfehung feiner getrewen willigen dinft
vons bifher ertzaigt vond furder gern thun wil vond foll, Auch aus lonnder gnaden zugefagt vnnd

verlchrieben haben, Inen die Zeytt [eines lebens von folichem Ampt nicht abzulofen noch des zu

entletzen, Er gebe vnus dann des fonderlich vrfach, Sunder er foll dasfelb nach laut ynnfers bri-
ues, wie es die vorigen vanfer Amptlewt Innen gehabt, die Zeit feins lebenns Innen haben, ge-
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nillen vnd gebrauchen, verlchreyben, vond zulagen Im das In crafli vnd macht ditz brieffs ge-
trewlich vond vngeuerlich. Zu urkunt ete. Actum am Sunabent nach Conceptionis marie, Anno
ete. Octauo.

Nady bem Chuem. Lebnscopialbuce XXXIL 63.

. RKRuoficft Johann Georg verlieh Domnerflag nady Francisei 1571 feinem Nmimann GYhrifoph, Hand, Chriftoph
und Wilhelm wund anbern Glicbern ber Familie Frohnhafer ven Sof, bie Alte Meyerei genannt, ju Oberberg bei vem Thove
gelegen, einen Garten jwifden dem genannten Hofe nnd dem Hinterften furfieitliden Meinberge, Dedal. bad Moudiefeld mit pem
Glhur: ober Ghueberg, mit dev Mithlenftatte unb dergleidien Befifungen, vie big bahin jum Amte EhHorin gehirt Hatien,

XXXIX.  Surfiteft Soachim bewilligt dem Stadtdhen Oberberg zwei Jahrmdrtte,
am 1. November 1532,

Wir Joachim ete. —, Bekennen etc, —, Alls den Vnlere liehe getrewen Burgermeifter
vndt'Rathman vnlers Stettichens Oderberge vns erfucht vnd demultiglich gebeten haben, zu bel-
lerungen deflelben vnlers Stettichens vnd feinen einwonern fie mit zweyn Jahrmerckten, alls einen
achttag vor Mitfalten vndt einen achttag vor Martini_alle Jahr gnediglich zu begeben, In anfehung
das fie funlt mit keinem Jahrmarckt verfehen fein, das wir folich Ihr zimlich' vnd notturflige Bitte
auch Ihr willig vnderthenig dienft, fo fie vns bils her gethan vnd noch forder thuen [ollen vnd
wollen, vergunft vnd erlaubt haben, das fie vnd jhre nachkomen zwene Jahrmerckte in vnfer Stadt
Oderbergh, nemlich einen achttagk vor mitfalten, das ift auf den Sontag Oculi vndt den andern
achttage vor Marlini jerlichen halten vndt davor gewdhnlich Stittegelt, wie in andern Stiften vm-
her gelegen vbung ift, zu enthaltung ihrer thamme und der gebiiwte des Stettichens nehmen mo-
gen etc. Geben zu Coln an der Sprew, am donnerftag nach Simonis und Jud&, nach Chrilli
vofers herrn geburt taufent funffhundert, darnach im zwei vad dreilziglten.

Nach alter Gopie.

XL, Ruwfiteit George Wilkeln bewilligt der Stadbt Oberberg einen vierten Jahrmarks,
am 6. Februar 1621.

Wir George Wilhelm ete. —, Bekennen etc. —, dals vns vnfere lieben getrewe Burger-
meifter vnd Rathmannen, auch gantze gemeine Burgerfchafit ynfers Stadtchens Oderbergk mit
vntertheniger bitt angelanget, wir mogten geruhen Inen nicht allein die drey Jabrmerckte, fo fie
albereitt haben, zu beflettigen, fondern auch noch auf den Sonstag nach Viti aufs Newe gnediglt
bewilligen und dabeneben bei folchen vier Jahrmerkten allemahl ein Vieh- und- Pferdemarket zu
vorftatten und e damit vberall zu privilegiren und zu hegnadigen. — So haben wir demfelben
ihrem ziemlichem vnterthenigften fuchen fati gegeben vnd ihnen drei albereit habende Jahrmerkte
confirmiret, auch dazu noch einen und dann weitter bei jeglichen derfelben einen Pferdt- vnd
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Viehmarkt vergonnet, concediret vnd zugelallen etc. Geben zu Coln an der Sprew, am
6. Februarii 1621.

Nady ciner alten Gobie.

XLI Der Rath zu Overberg gicht dem Kurfitjten gegen Verlethung der Untergerichte die
Mieberlagsgervechtigheit auf, am 21. Mai 1634.

Nachdem der Rahtt vndt Gemeine zu Oderbergk dem Churfiirfll. Ambt dafelbft oder Zu
Neuwendorff 96 Thir. Von Anno 1618 bils 1626 Refiirende Vhrbeede, alfs Jihrlich 10 Thir. 16 gr.
vndt dariiber, noch 32 Thir, de Anno 1627, 1628 vndi 1629 im Nachltandt Vorblieben, aber folche
vbzutragen Keine Mittel gewult, vndt S. Churfiirftl. durchlaucht refoluiret worden, die Vnterge-
richte, fo der Rahtt bifshero Vmb 32 Schock oder 42 Thir. 16 gr. eingehabt vndt Vorwaltet, kegen
darlegung 32 Schock wieder an Sich Zu bringen; Alfs baben die Churfiieftl. brandenb. Ambts
Cammer Rihtte die 32 Schock oder 42 Thir. 16 gr. an den 96 Thir. reltirende” Vhrbeede decur-
tiren vnd abgehn lalsen, vndt dagegen die Vntergerichte S.Churfiirf(l. Durchl. Zum Belten wieder eingeldlset,
die iibrige 53 Thir, 8 gr. aber will vndt foll der Rahtt Jihrlich mit 20 Thir. alwege auff Martini
vndt daneben wals aufs Neiiwe an Vhrbeede Kiinftig wirdt betagt werden, Jahrlich ohnfelbahr ab-
tragen yndt richtig machen, Dargegen bleibet den Rabtt vndt Gemeine der. regrels wider B.
Stegemanls Sehl. Erben, alls welcher die Vhrbeede Von etlichen Jahren eingenommen, aber an
gehorige ohrter nicht geliefert, der Wiederzahlung balber Zunehmen, referuiret vndt Vorbehalten.
Vnd weil hiernegfi. der Rahit vndt gemeine Zu Oderbergk, dafs lhnen die Vntergerichte wieder
michten Erblich iiberlaflen- werden, angefucht, vodt dagegen S. Churfitrftl, Durchl. die Niederlags-
gerechtigkeit, (o Thnen nach aufsweilung Ihrer habenden priuilegien bifshero zugeftanden, Sie auch
in befitz gehabt, abzuatreten, Jedoch dals folche Nirgendts anders wohin mdchte transferiret, fondern
dafelblt gelalsen werden, lich erkleret; Alls haben die Churfiirftl. Brandenb. Ambis Cammer Rihte
[olches alles S. Churfiseftl. Durchl. Vnterthiiniglt referiret vndt nach empffangener gniidigfter refolution
folche Vorberiibrte Vntergerichte vndt wafs denfelben anhiingig Vorbenanten Rahtt zu Oderbergk
hiermit erblich zugelchlagen, Alfo, das Sie diefelbe von negft Kiinftigen Trinitatis an hinfilhro durch
die ihrigen Vorwalten lafsen, den Abfchols nehmen, die Straffgefille von lolchen Vntergerichten ein-
heben, auch fonften gebiihrlich genielzen vndt gebrauchen migen, Davon Ihnen den weder von
Ambt Schreiber zu Cohrin, Neiiwendorffo der fonlten einiger eintrag oder hindernifs [oll zugefiiget
werden. Darzu werden Ihnen auch die de Anno 1627, 1628 vndt 1629 reltirende Vhrbeede hier-
nit erlallen. Dagegen haben der Rahil vndt gantze Gemeine zu Oderbergk S. Churfiitfd. Durchl.
die mehr angeregte Niederlagsgerechtigkeit S. Churfiirft, Durchl. hiermit abgetreten yndt eingereu-
met, Alfo dals nuhmer yndt ins Kiinflige S. Churfiir(il. Durchl. derfelben fich anmalsen yndt be-
litzen, auch beften Ihrer gelegenheit nach geaniefsen vnd gebrauchen mogen, Jedoch dals folche
dafelbft. gelallen, vndt nicht an andere éhrter transferivet werden folle.  So - Viel die Obergerichte
betrieft, bleiben folche S. Churfiirfl. Darchl. nach wie vor, vndt hatt der Rahtt daran Kein theil.
Da fich aber folche fille, fo Zum Obergerichte gehirig fein, zutriigen, wirdt dem Rahtt bifs auf
weitere vndt andere Verordnunge macht gegeben, die Delinquenten in Nahmen S. Churfurfil. Durchl.
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gefinglich einzuziehen, Sollen aber folches allofort dem Ambtfchreiber Zu Netiwendorff, oder
wem [onften die Obergerichte Zu Vorwalten von S. Churfl. Durchl. mdchte aufgetragen werdens
notificiren, die dan wider die Delinquenten wie rechtens ferner Verfabren [ollen: vndt wen fol-
gendls Jemandt von den Delinquenten folte miillen Jultificiret werden, lieget der Stadt vndt Dorffern
des Ambts Oderbergk oder Neiiwendorff ob, die Vnkolten darzuzutragen vndt zu enfrichten.
Vhrkiindtlich ift diefser Recefs aufgerichtet, vnd [olcher mit dem Churfiirftl, Ambts Cammer Secret
beftercket worden. Gelchehen Ciélln an der Sprew, den 21. May Anno 1634.

J. V. Willmer(torff. Petrus Fritze, D.
C. Weiler, H. Pardeman.
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	XXXVIII. Kurfürstliche Versicherung für Christoph Fronhofer, das ihm verpfändete Amt Oderberg lebenslänglich zu besitzen, vom 9. Dezember 1508.
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	XXXIX. Kurfürst Joachim bewilligt dem Städtchen Oderberg zwei Jahrmärkte, am 1. November 1532.
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	XL. Kurfürst George Wilhelm bewilligt der Stadt Oderberg einen vierten Jahrmarkt, am 6. Februar 1621.
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	XLI. Der Rath zu Oderberg giebt dem Kurfürsten gegen Verleihung der Untergerichte die Niederlagsgerechtigkeit auf, am 21. Mai 1634.
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